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Wir tschadbieben - kurzgefaßt
FÜRS NÄCHSTE PLANJAHRFONFT 

produzieren bereits 37 Arbeiter des 
Werks für Metellerzeugnisse in Ust- 
Kamenogorsk. Auf dem Produktions
kalender der Schleiferin Nina Heinz 
aus der Montageabteilung steht Juli 
1987. Für das zwölfte Planjahrfünff 
arbeiten auch der Leiter der Werk
zeugschlosserbrigade Boris-, Woro
now und der Lehrmeister Serâfim 
Bolschew aus der Konfaktabteilung.

Ihre Erfolge widmen die Metall
arbeiter dem 40. Siegestag und 
dem bevorstehenden XXVII. Partei
tag der KPdSU.

GROSSER ELAM herrscht unter 
den Arbeitern des Trusts „Ksylorda*- 
selstroi". Allein in den letzten zwei 
Jahren des elften Planjahrfünfts ha
ben sie in den Sowchosen „Aidor- 
ly”, „Aralskt", ,,40 Jahre Kasach
stan", in der Siedlung Tasbuget und

in anderen Landwirtschaftsbetrieben 
des Gebiets Ksyl-Orda sechs Schu
len, einen Komplex der' landwirt
schaftlichen technischen Berufsschule 
und einen Milchproduktionskornplex 
für 800 Kühe ihrer Bestimmung 
übergeben. , .

STABILE KENNZIFFERN erzielt das 
Kollektiv der Reparaturwerkstatt des 
Engels-Sowchos, Gebiet Karaganda, 
im Abschlußjahr des elften Plan
jahrfünfts. Die Schlosser Arnold 
Beck, Alexander Rein, der Dreher 
Nikolai Nagomitsch und der Me
chanisator Rudolf Hubert überbieten 
täglich ihr Schichtsoll um 25 bis 30 
Prozent. Ihre gewissenhafte Arbeit 
fördert die vorfristige Überholung 
der Technik. Gegenwärtig sind 32 
Traktoren, alle Beregnungsanlagen 
und Anhängegeräte einsatzbereit.

Festen Schrittes 
zu neuen Höhen

Treffen der Wähler mit Genossen
In -der Atmosphäre eines hohen 

politischen und Arbeitselahs und 
der ^„eiteren Entwicklung der so
zialistischen Demokratie rüsten 
d(e Werktätigen Kasachstans zu 
d-»n bevorstehenden Wahlen. In
dem sie die besten Vertreter des 
\ olkes als Deputiertenkandidaten 
nominierten. unterstützten sie 
e^xut einmütig die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunisti
schen Partei und der Sowjetre
gierung. Mit jedem Tag verstärkt 
sich das Ringen um eine erfolg 
reiche Realisierung der Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der 
K,PdSU. der darauffolgenden Ple
nartagungen des ZK der KPdSU, 
der Hinweise und Empfehlungen 
des Genossen K. U. Tschernenko 
und um eine gebührende Ehrung 
des XXV11. Parteitags der 
KPdSU und des 40. Jahrestages 
des großen Sieges.

Die Arbeitskollektivc der Re
publik konzentrieren ihre Bemü
hungen auf die weitere Intensi
vierung der Produktion, auf die 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
mobilisieren neue Reserven der 
Einsparung und des rationellen 
Verbrauchs der Ressourcen.

Festlich dekoriert sind die 
Straßen des Dorfes Bakanas des 
Zentrums des Rayons Balchasch 
im Gebiet Alma-Ata. Purpurne 
Losungen und Transparente for
dern die Wähler auf, den Wahl
tag durch neue Arbeitsleistungen 
zu würdigen. Am 11. Februar 
fand Im Rayonkulturhaus ein 
Treffen der Wähler des Wahlkrei
ses Bakanas Nr. 30 mit ihrem 
DepuLiertcnkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR Dinmuchamed Achme
dowitsch Kunajew, Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, statt.

Das Treffen wurde vom Ersten 
Sekretär des Balchascher Rayon
partelkomitees A. Sarin eröffnet. 
..Die Vorbereitung des allgemei
nen Volksfestes — des Tags der 
Wahlen in den Obersten Sowjet 
und in die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten —", unterstrich 
er, „verläuft In unserem Rayon 
wie auch Im ganzen Lande., im 
Zeichen der weiteren Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
der Kollektive um die erfolgrei
che Erfüllung der Aufgaben und 
sozialistischen Verpflichtungen 
für das abschließende Jahr und 
das ganze elfte Planjahrfünft. 
Die Werktätigen des Balchasch- 
Gebiets billigen gleich dem gan
zen sowjetischen1 Volk vorbehalt
los die Innen- und Außenpolitik 
unserer teuren Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates, die 
mannigfaltige Tätigkeit des Po
litbüros des ZK der KPdSU mit 
dem herausragenden Politiker 
und Staatsmann der Gegenwart 
Genossen K. U. Tschernenko an 
der Spitze.

Der heutige Tag ist für Jeden 
von uns besonders froh und bewe
gend: Die Vertreter aller gesell 
schaftlichen Organisationen und 
Arbeitskollektive des Wahlkrei
ses Bakanas haben sich zum 
Treffen mit ihrem Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR, dem nam 
haften Funktionär der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates Genossen D. A. Kunajew, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, eingefunden. 
Gestatten Sie mir im Namen al
ler Werktätigen, Dinmuchamed 
Achmedowitsch aufrichtig für 
sein. Einverständnis zu danken, 
in unserem Wahlkreis zu kandl 
dleren."

Mit .großer Begeisterung wähl 
len die Teilnehmer des Wähler 
IreffeAs das Politbüro des Zen
tralkomitees deg KPdSU mit Ge
nossen K. U. Tschernenko an der 
Spitze zum Ehrenpräsidium.

Das Wort ergreift der Vertrau 
ensmann des Deputlertenkandlda 
len M. Kartanbajew, Begießer 
brlgadler Im Sowchos „Bach 
badiUnskr*.

„Bei. der Vorbereitung zu den 
Wahlen in den Obersten-Sowjet 
und die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten“. sagte er, 
„schließen wir uns noch enger

In Moskau eingetroffen
Auf Einladurtg der Sowjetrc- 

glcrung ist der Ministerpräsident 
von Griechenland. Andreas Pa 
pandreou, am 11. Februar zu ei
nem offiziellen Besuch in Moskau 
clngetroffcn. 

um die teure Kommunistische 
Partei und Ihr Zentralkomitee, 
äußern wir erneut unsere wärm
ste Billigung der Politik der 
KPdSU, gerichtet auf die Ver
vollkommnung der Gesellschaft 
des entwickelten Sozialismus, auf 
die Beschleunigung des sozialen 
und wirtschaftlichen Wachstums 
unseres Landes, auf die Hebung 
des Wohlstandes der Werktätigen 
und auf die Festigung dqr Sache 
des Friedens. Als Deputiertenkan
didaten wurden die besten Söhne 
und Töchter des Volkes — Funk 
tlonäre der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates,, 
führende Vertreter der Arbeiter
klasse. der Kolchosbauern und 
der Intelligenz — nominiert, un
ter ihnen Genosse D. A. Kuna
jew. Er hat keinen geringen Bei
trag zur Entwicklung der Volks
wirtschaft und Kultur unserer 
Republik, einschließlich unseres 
Rayons, geleistet. Sein ganzes 
Leben ist das Vorbild eines selbst
losen Dienstes an der Leninschen 
Partei und an den Interessen des 
Volkes. Für seine großen Ver
dienste um die Kommunistische 
Partei und den Sowjetstaat 
bekam Genosse D. A. Ku
najew dreimal den hohen Ti
tel eines Helden der Sozialisti
schen Arbeit verliehen. Auf allen 
verantwortlichen Posten, die die 
Partei ihm übertrug, widmete er 
stets seine ganze Kraft, Erfah- . 
rung und sein Talent der großen 
Sache des kommunistischen Auf
baus.

Die Werktätigen oes Bal- 
chasch-Gebiets danken von Her
zen Genossen D. A. Kunajew für 
sein Einverständnis, in unserem 
Wahlkreis zu kandidieren. Ich 
rufe alle Wähler auf. am Tag 
der Wahlen — dem 24. Februar 
— für den treuen Sohn der Le
ninschen Partei DinmuchamecJ 
Achmedowitsch Kunajew zu stim
men. Indem wir unsere Stimmen 
für die Vertreter des unzerstörba
ren Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen abgeben, stlm- , 
men wir zugicich für unsere gro
ße Leninsche Partei, für die so
wjetische Heimat, für Frieden auf 
dem Planeten und für eine weite 
rs Verbesserung des Volkswonl- 
standes.

Mit Jedem Tag weitet sich der 
sozialistische Wettbewerb um 
eine gebührende Ehrung der 
Wahlen. Wir sind bestrebt, alle 
Arbeiten auf Feld und Farm tcr- 
mln- und qualitätsgerecht durch- 
zulühren, und werden die Erfolge 
\om Vorjahr verankern und aus- 
bauen, als wir von dem 13 750 
Hektar großen Reisacker durch
schnittlich 40 Dezitonnen Roh
reis Je Hektar ernteten.“

Das Wort wird der Lehrerin 
I. W. Gollna aus Lenin-Miltel- 
schule von Bakanas erteilt. „Mit 
großer Fredde haben die Werk
tätigen des Rayons das Einver
ständnis Dinmuchamed Achme
dowitsch Kunajews aufgenom
men, in unserem Wahlkreis zu 
kandidieren“, sagte sie. „Wir ha
ben ihn wiederholt zum Depu
tierten des höchsten Staatsmacht
organs der Republik gewählt, 
und immer hat er das Ihm. erwie
sene Vertrauen in Ehren gerecht
fertigt. Wir kennen ihn gut als 
einen feinfühligen, herzensguten 
und aufmerksamen Menschen, der 
alles für eine rasche Entwick
lung der Wirtschaft, Wissenschaft 
und Kultur Kasachstans Lut. Sei
ne ganze Tätigkeit Ist ein wür
diges Vorbild des hingebungsvol
len Dienstes an der Sache der 
Leninschen Partei und des Vol
kes im Namen des Gedeihens un 
seres sozialistischen Vaterlan 
des.“

Daraul traten ans Rednerpult 
der Viehzüchter J. Dosbajew aus 
dem Sowchos „Koktalskl“, der 
Begießer W. N. Jugal aus dem 
Sowchos „50 Jahre Oktober“, 
S. K. Taschanow, Direktor des 
Sowchos „AkdaUnskl“; der Fah
rer M. Bektassow aus dem Kraft- 
vcrkchrsbetrleb von Bakanas 
und K. M. Auchadljew, Erster 
Sekretär des Alma-Ataer Ge 
bletskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. Sie 
sprachen von der wahrhaft volks
umfassenden sozialistischen Demo 
kralle und von der ständigen

Auf dem Flughafen wurde der 
Gast von N, A. Tichonow, Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzender des Mi
nisterrates der UdSSR, A. A.

D. A. Kunajew
Fürsorge der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates für 
das Wohl des Volkes. Im Rayon 
Balchasch wie auth In den an
deren Gebieten der Republik 
vollzogen sich bedeutende sozia
le und wirtschaftliche Wandlun
gen unter aktiver Mitwirkung 
der Volksdeputierten. Gewichti
ger wurde der Beitrag der Werk
tätigen zur Realisierung des Le- 
bensmltlclprogramms; die -Dör
fer.und Siedlungen wurden schö
ner. das materielle und kulturel
le Lebensniveau der Bevölkerung 
erhöhte sich. Beachtliches taten 
und tun das ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und die 
Regierung der Kasachischen SSR 
zur Lösung der Aufgaben der 
sozialen und wirtschaftlichen 
Entwicklung aller Rayons und 
Gebiete der Republik.

Die Redner auf dem Treffen 
unterstrichen die feste Entschlos
senheit der Kollektive, die Reser
ven der Betriebe besser zu nut
zen und beharrlicher um die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
und die Senkung der Produk
tionsselbstkosten. um Einsparung 
und Wirtschaftlichkeit zu ringen, 
den Beitrag zur gebührenden 
Ehrung des XXV11. Parteitags 
der KPdSU und des -10. Jahres
tags des großen Sieges durch das 
ganze Volk zu vergrößern.

Auf dem Treffen hielt Genos
se D. A. Kunajew, der von den 
Anwesenden herzlich begrüßt 
wurde, eine Rede. Er sagte:

Teure Genossen!
Die Werktätigen des Wahlkrei

ses Bakanas erwiesen mir mehr
mals die hohe Ehre, indem sie 
mich in das höchste Staatsmacht
organ der Republik wählten.

Ich bin Ihnen und in Ihrer 
Person allen Arbeitskollektiven 
zutiefst dankbar für das mir er
neut erwiesene hohe Vertrauen 
— für die Nominierung als De
putiertenkandidat für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR.

Als Ihr Deputierter war Ich 
immer bestrebt. Ihr Vertrauen 
zu rechtfertigen, und versichere 
Ihnen, auch künftig uneigennüt
zig und treu der Sache von Par
tei und Volk zu dienen.

Ihr Vertrauen betrachte ich 
vor allem als .Ausdruck grenzen
loser und allseitiger Unterstüt
zung der weisen Innen- und Au
ßenpolitik unserer teuren Partei, 
ihres Leninschen Zentralkomitees 
und des Politbüros mit dem her
vorragenden Politiker und Staats
mann, unermüdlichen Kämpfer 
für dauerhaften Frieden in • der 
ganzen Welt Genossen Konstan
tin Ustlnowitsch Tschernenko an 
der Spitze. Er wurde von allen 
sowjetischen Menschen überall 
als ihr erster Deputiertenkandidat 
aufgesteljt.

Seine sämtliche mannigfaltige 
und ersprießliche Tätigkeit als 
Parteifunktionär und Staatsmann, 
seine Immensen Erfahrungen, 
Kräfte und Energie widmet Kon
stantin Ustlnowitsch Tschernen
ko der Erarbeitung von Kernpro
blemen der Theorie von Marx 
und Lenin, der erfolgreichen Rea
lisierung der Generallinie der 
Partei, der weiteren Stärkung 
des wirtschaftlichen, geistigen 
und Verteidigungspotentials der 
Sowjetunion und der ganzen so
zialistischen Ländergemeinschaft.

Die sowjetischen Menschen 
und die ganze progressive Welt
öffentlichkeit äußern ihm ihre 
Hochachtung und Ihren Dank für 
den selbstlosen Dienst an der 
Sache des Kommunismus und des 
Friedens auf der Erde.

Es bereitet, mir große Genug
tuung. Genossen, Ihnen und al
len Kasachslanern herzliche Grü
ße und die besten Glückwünsche 
für neue Erfolge in der Arbeit, 
für Gesundheit und Glück vom 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR Konstantin 

stlnowltsch Tschernenko zu ent- 
oieten.

Die diesjährigen Wahlen in 
die Obersten Sowjets der Unions
und der autonomen Republiken 
und in die örtlichen Sowjets der

(Schluß S. 2)

Gromyko, Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU, Erster 
Stellvertretender Vorsitzender 
cies Ministerrats der UdSSR und 
Außenminister der UdSSR, und 
anderen offiziellen Persönlichkei
ten begrüßt.

(TASS)

Die Sowchos- und Kolchos- 
sledlungen im Gebiet Zcllnograd 
werden immer schöner. Das ist 
auch mit ein großes Verdienst 
des Kollektivs des Instituts „Ze- 
llngorselprojekt“. Einer seiner 
führenden Mitarbeiter. Wladimir 
Schewtschenko, erzählt: „Wir 
haben z. B. Entwurfunterlagcn 
für ein Zwölffamilienhaus und 
für fünf Zweifamilienhäuser im 
Sowchos .Saretschny' erarbeitet, 
dabei vorfristig. Auf Bitte der 
Gebietsvereinigung ,Plodo- 

owoschtsch' sind In kürzeren 
Fristen auch die Bauunterlagen 
für eine Schule für 464 Lernen
de In demselben Sowchos über
reicht. Eine ähnliche Arbeit ha
ben wir auch für die Werktäti
gen des Sowchos .Oktjabr' ge
leistet.“

Eine ganze Reihe von In die
sem Institut entworfenen Gebäu 
den sind In der Gebietsstadt ge
baut worden. Das sind 10 Obst 
und Gemüsehandlungen in 
verschiedenen Straßen. Sie sind

Neue Wohnhäuser
Im Thälmann-Sowchos wird 

viel und gut gebaut. Allein Im 
.Vorjahr 'hat man hier 20 Wohn
häuser Ihrer Bestimmung über
geben. Schlüssel zu neuen Woh
nungen haben die Fahrer Wil- 
hélm Richter und Alexander 
Heinz, die Arbeiter Gabdulla 
Shussupow und Serikbai Omursa- 
kow Sowie viele andere erhalten.

Die Lösung des Wohnungspro
blems hat zur Folge, daß der 
Sowchos keinen Mangel an Ar
beitskräften mehr verspürt. Die 
Schulabgänger bleiben gern im 
Dorf und arbeiten fleißig auf Fel
dern und Farmen. Wenn sie hei
raten, wird ihnen sofort eine 
Wohnung zur Verfügung gestellt. 
Wer da will, kann sich auch 
selbst ein Haus bauen. Die Sow- 
chosleltung gewährt in diesem 
Fall die nötigen Baumaterialien 
und einen Vorschuß.

Die neuen Wohnhäuser wer
den nach einem Typenprojekt ge
baut.

Eugen KUCHM-ANN
Gebiet Koktschetaw

Genau nach Zeitplan
Die Werktätigen des Neulandsowclios „Kaskelenski“ 

bereiten sich tatkräftig auf die Frühjahrsbestellung vor
Das Ackerland nimmt hier 

12.000 Hektar ein, und um es 
rechtzeitig für die Aussaat vor
zubereiten und sie in knappen 
Fristen durchzuführen, ist eine 
zuverlässige Technik nötig. Ge
genwärtig ist im Sowchos die 
Reparatur der Landmaschinen in 
vollem Gange. Insgesamt gilt es. 
mehr als 200 Traktoren und 150 
Mähdrescher instand zu setzen.

„Ein großer Teil der Boden
bearbeitungstechnik ist schon 
einsatzbereit“, sagt Anton Wel
ter. Chefingenieur des Sowchos. 
„Als erste, sind mit'dieser Auf
gabe' die Feldbaubrigaden von 
Konstantin Kindel', Nikolai Rja
sanow, Nikolaus Döbel und Iwan 
$afronow fertig geworden. Auch 
In den anderen Brigaden wird 
man die Reparatur der Anhänge
geräte in den nächsten Tagen 
absqh ließen.

Die •’ meisten Mechanisatoren 
machen bei der Reparatur von 
Traktoren und Mähdreschern 
mit. Die Technik wird nach der 
Gruppen-Flleßbandmethode in

^SWPulsschlog unserer Heimat
Lettische SSR --------------------

Gute Fahrt, 
Expreß!

Das Kollektiv des Wagenbau
betriebs von Riga hat mit der 
Serienfertigung von Diesclzügen 
neuer Konstruktion begonnen. 
Den ersten Zug haben die Ei
senbahner bereits bekommen.

In diesen Zügen gibt es ein 
Maximum an Bequemlichkeiten 
für die Fahrgäste und Lokführer. 
In den Wagen gibt es gepolster
te Klappsessel; Automatik sorgt 
für die nötige Temperatur. In den 
Fahrerhäusern gibt cs zweierlei 
Heizverfahren. Die Beleuchtung 
des Steuerpults wird Je nach der 
Tageszeit reguliert.

Erhöht hat sich auch die Wirt
schaftlichkeit dieser Züge. Wäh
rend des Leerlaufs der Dieselmo
toren wird ihre Drenzahl automa
tisch verringert, was Jährlich ei
ne Einsparung von 6 Tonnen 
Kraftstoff ermöglicht.

Die Entwicklung des neuen 
Zugmodells besorgte der Betrieb 
mit einem Jahr Zeltvorsprung. 
Einzelne Baugruppen und -ag- 
gregate wurden sofort nach Ih
rer Fertigstellung in die serien
mäßig gebauten Züge für Be
triebsprüfungen Installiert.

Gleichfalls nach Tellen hat die 
Staatliche Kommission sic abge
nommen. All,(i^s hat es derp Kol
lektiv ermöglicht, die Etappe der

Aus dem Agrar-Industrie-Komplex

In guter Qualität
aus den Materialien des Woh
nungsbaukombinats des Ministe
riums für Schwermaschinenbau, 
des Kombinats für Eisenbeton
konstruktionen des Trusts „Ural- 
tran.sstrom“ und des Zellnograder 
Keramsitbetonwerks montiert. In 
diesen Verkaufsstellen wendet 
man die fortschrittliche Contai
nerbeförderung an. Dank der 
selbstlosen .Arbeit der Projek
tanten konnten diese Geschäfte 
vor dem Plantermin gebaut wer
den.

Das Kollektiv des Instituts hat 
im vorigen .Jahr große Arbeit für 
die Dorfleutc geleistet, indem es 
Bauunterlagen allein für 120 000 
Quadratmeter Wohnhäuser gelie
fert hat. Dazu kommen noch 

stand gesetzt, was ermöglicht 
hat, im vierten Quartal des A’or- 
jahrs 40 Mähdrescher und 36 
Traktoren zu überholen. Das Ar
beitstempo bleibt auch in diesem 
Jahr hoch. Jeden Tag verläßt ein 
Traktor und ein Mähdrescher die 
Werkstatt."

Die Reparalurarbelter und die 
Mechanisatoren halten den Zeit
plan streng ein. Wie auch sonst, 
spielt der exakt organisierte 
Wettbewerb dabei eine wichtige 
Rolle. Er umfaßt alle neun Grup
pen. Führend sind die Gruppen 
von Andreas Stölnpreß, Dmitri 
Tokarew und Alexej Gorbunow. 
Diese Kollektive erfüllen ihr Ta
gessoll stets zu 125 bis 130 Pro
zent dabei' in ausgezeichneter 
Qualität.

Eine große ’ Belastung entfällt 
auf die mechanische Abteilung, 
wo die Dreher. Fräser, Hobler 
und Schlosser tätig sind. Meister 
in ihrem Fach sind hier Hein
rich Fitz, Eduard Wein und An
drej Konnikow, • die in dieser 
Abteilung schon mehr als zwan

Entwicklung eines Versuchsmu
sters und seinen Test zu umge
hen, was stets großen Zeitauf
wand erfordert.

Bis zum Jahresende wird der 
Betrieb noch mehrere neue Dic- 
selzügc an die Eisenbahner lie
fern.

Usbekische SSR --------------

Kapazitäten 
wachsen

Die dritte Ausbaustufe für’Äm- 
mophosproduktion, die dieser 
Tage Im Chemiewerk von Samar
kand In Betrieb genommen wur
de, wird es ermöglichen, an die 
Ackerbauern Usbekistans und 
anderer Republiken Mittelasiens 
größere Mengen hocheffektiver 
Düngemittel zu liefern. Ihre Jah
resleistung beträgt 853 000 Ton
nen. Insgesamt wird das Chemie
werk Jetzt Jährlich mehr als 2,5 
Millionen Tonnen Düngemittel 
produzieren und den Ruf des 
größten Lieferanten von Phos- 
Rhatdüngern in Mittelasien be- 
aupten.

Aktivistenarbeit leisteten auf 
dem Anlaufkomplex die Bauar
beiter und Montagefachleute aus 
Samarkand, Taschkent, Moskau, 
Alma-Ata und anderen Städten 
des Landes.

Die Bctrlebsfachleute beschlos
sen, die projektierte Kapazität 
des Komplexes, mit einem Monat 
Planvorlauf zu erreichen.

Entwürfe für fünf KuHiirpalli- 
ste, vier Schulen und mehrere 
Kindergärten.

Viele Mitarbeiter des Instituts 
lösen ihre Verpflichtungen vor
fristig ein. Zu ihnen zählen die 
Ingenieure Nikolaus Dyck, Ida 
Semkc, Tatjana Molsscjenko, 
(hshabal AltpaJew und Valenti
na Budnewa.

Die Abteilungen für Landbaj- 
weseri haben ein großes Pro
gramm für das laufende, ab
schließende Jahr des Ptenjahr- 
fünfts zu erfüllen1 und Bauunter- 
lagcn für 120 000 Quadratmeter 
Wohnungen, fünf Kindergärten 
und drei Schulen zu erarbeiten.

Woldemar SPRENGER 

zig Jahre arbeiten. Durch ihre 
Hände gehen Hunderte verschie
dene Maschinenteile. Es ist oft
mals. nicht einfach, sie hcrzustel- 
len oder zu restaurieren, aber die 
findigen Maschinenarbeiter sind 
beliebigen Aufgaben gewachsen. 
Es ist deshalb auch kein Zufall, 
daß der Wimpel für den Sieg im 
Wettbewerb hier seinen ständigen 
Platz hat.-

Aktivistenarbeit leisten auch 
die Schweißer Jakob Krug. An
dreas Grauber, Paul Schweizer 
und Viktor Künzel. Sie sind wah
re Tausendkünstler.

Gut abgestimmt, ohne Störun
gen. arbeitet das Instândsetzungs- 
kollektiv des Sowchos auch noch 
deshalb, weil man hier die Re
staurierung der Maschinenteile 
und Mechanismen, gut organisiert 
hat. In der Werkstatt werden die 
stufenlos regulierbaren Getriebe. 
Bremsscheiben und Schaltgc- 
triebsmantèl gleichsam zu neuem 
Leben erweckt. Das verbilligt 
die Reparatur und beschleunigt 
ihre Fristen.

Aber die Reparaturarbeiter 
haben auch ihre Probleme. Die 
Vereinigung „Goskomselchostech-

Belorussische SSR -------------

Leistungsstarke 
Technik

Die Maulwurfsdränmaschlncp, 
deren Serienproduktion im Mello- 
rallonsmaschinenwerk Mosyr an
genommen wurde, .vermögen die 
schwierigsten-Strecken zu über
winden. Sie sind mit Lasergerä
ten versehen, die die Tiefe des 
Verlegens von Polyäthylenrohren 
regeln.

Die neuen Maschinen garantie
ren eine hohe Qualität des Baus 
von Mclloratlonssyslemen beim 
minimalen Arbeitsaufwand. Die 
Dränkombine wird von zwei Me
chanisatoren bedient, ihre Slun: 
dcngcschwlndlgkeit kann 1 Kilo
meter erreichen, was bei der tra
ditionellen Dränung einer Tages
norm gleichkommt.

„Der großangelegte Meliora
tionsbau erforderte hochleislungs- 
slarke Technik“, sagt der stell
vertretende Chefkonstrukteur des 
Werks M. Kamenko. „Auf’ Ihren 
aktiven . Einsatz halte uns das 
Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU von 1904 abgezielt. Neu
lich sind gemeinsam mit Wissen, 
schafHern Mehrzweck-Strauch- 
Schneider zu Rodungsarbeiten ge
testet worden. Man kann sie au 
ßerdem auch als Bulldozer clnsct- 
zen. Der übliche Grabenbagger, 
der vorher für Rel<plantagen be
stimmt war, kann Jetzt auch bei

T—fz der WeHerlaunen erzie
len die Ackerbauern im Turgaier 
Technikumsowchos, Gebiet Tur- 
gai, stabile Ernteerträge. Den 
Erfolg sichern die fortschrittliche 
Arbeitsorganisation, hohe Agro- 
fechnik und die Anwendung der 
Intensivtechnologie des Getrei
deanbaus.

Das Kollektiv des Technikum
sowchos hat seine Aufgaben für 
die ersten vier Jahre der elften 
Planperiode beim Getreidever
kauf an den Staat überboten und 
isl mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Minister
rates der UdSSR, des Zentrals
tes der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol aus
gezeichnet worden.

Unsere Bilder: Beim Aufhalten 
des Schnees; in der zweiten 
Feldbaubrigade, geleitet von 
N. Koshentajew (in der Mitte), 
lun sich bei der Schneeanhäu
fung die Träger des Ordens des 
Arbeitsruhms dritter Klasse 
A. Kuleschow (links) und 
M. Strelzow (rechts) durch ihre« 
Leistungen hervor.

j Fotos: KasTAG

nika“ liefert die lösbaren Kupp
lungen und die Kolbengruppe für 
den Motor A-41 nur sehr zö
gernd. Die Bestellungen werden 
von Monat zu Monat nicht er
füllt, und das ruft gewisse 
Schwierigkeiten hervor.

Die Werktätigen des Sowchos 
„Kaskelenski“ haben unlängst 
das 40jährige Jubiläum ihres 
Agrarbetriebs geleiert.. In diesen 
40 Jahren haben sie viel erreicht, 
noch mehr aber haben sie noch 
zu leisten, was auch aus den 
Verpflichtungen für das Ab
schlußjahr des Planjahrfünfts zu 
ersehen ist. So hat man beschlos
sen, an den Staat mehr als 
12 000 Tonnen Getreide zu lie
fern, was nicht leicht ist, beson
ders wenn man bedenkt, daß das 
Getreide auf Trockenland ange
baut wird. Deshalb hat man hier 
mit der Verwirklichung eines 
Mcllorationsprogramms begon
nen. Bereits in diesem Jahr wird 
man verschiedene Kulturen auf 
1 500 Hektar bewässern. Mit der 
Inbetriebnahme der zweiten Aus
baustufe des Alma-Ataer Groß
kanals wird diese Fläche noch 
größer werden.

Friedrich SCHULZ.
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Alma-Ata 

anderen Arbeiten genutzt werden. 
Jede neue Maschine kann mehre
re Arbcltsgänge ausführen. Un
sere Technik ist kompakter, leich
ter und zugleich leistungsstärker 
geworden.“

Bis Jahresende wird das Werk 
an die Nichtschwarzerdezone et
wa 100 Strauchschneider. Stock- 
rode- und Torfgewinnungsmaschi
nen sowie viele Ersazteile liefern. 
An die Gebiete Wologda und 
Nowgorod soll leistungsstarke 
Technik für das Ebnen der Fel
der abgefertjgt werden.

Ukrainische SSR--------------

Plastischer Beton
Hochwertigen Beton produzie

ren hilft ein Spezialzusatzstoff, 
dessen Erzeugung im Phenolwerk 
von Dsershlnsk aufgenommen 
worden Ist. Der Betrieb hat be
reits erste Partien dieses Zusatz
stoffes an die Konsumenten gelie
fert.

Rund zwei Kilogramm dieses 
Stoffes genügen, um einer Tonne 
Betonmasse Fließfähigkeit und 
Plastizität zu verleihen. Die Mas
se füllt leicht die Formen aus 
und braucht nicht mehr durch Vi
bratoren verdichtet zu werden. 
Das spart viel Arbeit und Elek
troenergie. Dieses Dopmittel 
verleiht dem Beton erhöhte Frost- 
beständlgkelt. was für die Bedin
gungen Im hohen Norden beson- 
4ers wichtig l«t.

Diesen wertvollen Zusatzstoff 
gewinnt man Im Phenolwcrk aus 
Pnoduktlonsabfällcn-, die. früher 
auf die Halden wanderten.
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Festen Schrittes zu neuen Höhen
(Schluß. Anfang S. 1)

Valkjdeputlerten sind ein höchst 
wichtiges gesellschaftliches und 
politisches Ereignis, ein markan
ter Triumph der wahren Demo
kratie. unter deren Bedingungen 
der Block der Kommunisten und 
Parteilosen ein exaktes wohl- 

durchdachtes und konkretes Pro
gramm des kommuTtisUeehen Auf
baus unterbreitet.

Unser Land schreitet den be
vorstehenden Wahlen im Zeichen 
des engen Zusammenschlusses des 
sowjetischen Volkes um seine 
teure Partei und Ihr Leninsches 
ZK entgegen.

Dieses Jahr lat in vieler Hin
sicht ein besonderes. Es Ist dies 
das Jahr einer aktiven Vorberei
tung des XXVII. Parteitags der 
KPdSU, der wahrhaft historische 
Beschlüsse annehmen wird. Es 
Ist dies das Jahr des 40. Sieges
tages des sowjetischen Volkes 
im Großen Vaterländischen 
Krieg. Zweifelsohne verleiht dies 
alles einen besonderen politischen 
Sinn Jener umfangreichen Ar
beit. die bereits überall geleistet 
wird und die auch weiterhin, wie 
Genosse K. U. Tschernenko es 
betonte. Im Zeichen der Mobili
sierung aller Kräfte zur erfolg
reichen Vollendung des elften 
Fünfjahrplans, zur Schaffung ei
ner guten und zuverlässigen Ba
sis für den zwölften Fünfjahrplan 
durchzuführen Ist.

Die allgemeine anwachaende 
Arbeite- und gesellschaftspoliti
sche Aktivität ist eine Gesetzmä
ßigkeit der Entwicklung unserer 
Gesellschaft des entwickelten So
zialismus. Diese Aktivität offen
bart sich vor allem in der prak
tischen Realisierung der Pläne 
des wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbaus.

Bezeichnend für den Zeitraum 
seit den letzten Wahlen sind der 
schöpferische Elan der Massen, 
die von Neuerergeist getragenen 
und großdimensionalen Ereignis
se. dfe angespannte und zielstre
bige Arbeit der Partei und des 
Volkes zur Erfüllung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und der darauffolgen
den Plenartagungen des ZK der 
KPdSU.

Um alle Zweige der Volkswirt
schaft dynamisch zu entwickeln 
und das Lebensniveau der so
wjetischen Menschen zu heben, 
mobilisiert die Partei die Werk
tätigen zur Realisierung der glo
balen komplexen Zielprogramme. 
In erster Linie des Lebensmittel
programms, der Bodenmeliora
tion und des Energieprogramms.

Die breite Front der Aufbau
arbeit an allen Abschnitten des 
kommunistischen Aufbaus hat die 
Freundschaft der Brudervölker 
unseres Landes noch mehr ver
stärkt und sie um neuen Inhalt 
bereichert.

Überall siebt man erfreuliche 
Wandlungen, die zur Festigung 
der materiellen und geistigen 
Grundlage "der sozialistischen le
bensweise und zur Herausbildung 
eines neuen Menschen beitragen.

Den Kurs I>enlns strikt ins 
Leben durchführend. ist unser 
Vaterland wesentlich vorange
kommen und erreicht qualitativ 
neue historische Ziele.

Als Teil eines einheitlichen 
volkswirtschaftlichen Komplexes 
mehrt Sowjetkasachstan seine 
Kräfte, erklimmt neue Höhen In 
seiner sozialen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Entwicklung. Ge
mäß den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, der dar
auf folgenden Plenartagungen des 
ZK der KPdSU und des XV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans wird die Auf
bauarbeit auf den unermeßlichen 
Welten unserer Republik Intensiv 
betrieben. Mit Jedem Jahr wächst 
das Produktionspotential. Die 
Effektivität und die Qualität der 
Arbeit steigen an.

In der Zelt seit den letzten 
Wahlen in den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR vergrößer
te sich das In der Republik er
zeugte gesellschaftliche Gesamt
produkt um 5.6 Milliarden Ru
bel, die Produktionsgrundfonds 
dagegen wuchsen um 23 Milliar
den Rubel an. Es Hefen mehr als 
300 neue Betriebe. Abteilungen 
und Fabriken an. die nach dem 
neuesten Stand der Wissenschaft 
und Technik ausgerüstet sind.

Jeder Arbeitstag Kasachstans 
— das sind über 200 Millionen 
Kilowattstunden Elektroenergie. 
350 000 Tonnen Kohlen, 65 000 
Tonnen Eisenerz. 55 000 Tonnen 
Erdöl (einschließlich Gaskonden- 
»at) und viele andere Erzeugnis
se.

Täglich produziert unsere viel 
verzweigte Industrie in Geld
ausdruck 2,5mal mehr Erzeug
nisse als Im Jahre 1922 und In 
einem Monat ebensoviel wie Im 
ganzen Jahr 1932. Solche Aus
maße haben wir nie vorher ge
kannt.

Stürmisch entwickeln sich sol
che einmaligen Territorlalkomple- 
xe wie Pawlodar — Ekibaatus, 
Karalau — Dshambul, Ostka- 
saehstan. Karaganda — Temirtau, 
Mangyschlak und andere.

Es wurden erarbeitet und wer
den realisiert die komplexen wis
senschaftlich-technischen Zielpro
gramme. Die überaus reichen 
Vorkommen an Bodenschätzen 
finden Ihre wirtschaftliche Nut
zung. Es werden neue Industrie
zentren geschaffen, die die Wirt- 
•ehaftskarte der Republik In 
mancher Hinsieht ändern. Be
deutende Flächen der vorher 
brachgelegenen Länderelan wer
den erschlossen.

Allbekannt ist die Rolle Ka
sachstans bei der Losung des Le- 

bensmRtelprogramms. Hier sind 
die Anfänge, die Gegenwart und 
unsere Zukunft unmlttèlbar mit 
der heldenhaften Neuiandaktlon 
verbunden. Die Neulanderschlie
ßung war und bleibt die Grund
lage der sicheren Entwicklung 
de« gesamten Agrar-Industrie- 
Komplexes. Die Veränderungen 
an diesem lebenswichtigen Ab
schnitt sind umfassend und ge
wichtig.

In diesem Planjahrfünft war 
das Wetter uns alles andere als 
hold. Ungeachtet dessen beschaff
te die Republik in vier Jahren 
über 3 Millionen Pud hochwerti
ges Getreide. Erfüllt wurden die 
Pläne bei der Relslleferung, 
und beim Verkauf von Körner
mais wurde der Fünfiahrplan vor
fristig erfüllt. Vergrößert werden 
die Produktion und die Beschaf
fung aller Arten tierischer Er
zeugnisse. Der Bestand des ge- 
sellschafteeigeaen Viehs wächst, 
seine Leistung steigt.

Von besonderer Bedeutung ist 
für die Republik der Inveötbau. 
Mit Ihm ist unmittelbar die Zu
kunft der Ökonomik, der Wissen
schaft und Kultur Kasachstans, 
die weitere Hebung des Lebens
standards der Werktätigen ver
bunden. Davon ausgehend, leisten 
die Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane viel für die Ent
wicklung des Zweiges und für 
dessen Überführung auf moder
ne industrielle Grundlage.

Neben der Inbetriebnahme be
deutender neuer Industrieobjekte 
und Produktionsbetriebe wurden 
seit Beginn des Planiahrfünfts et
wa 25 Millionen Quadratmeter 
Wohnraumfläche Ihrer Bestim
mung übergeben. Und das b*» 
deutet, Genossen, daß in der Re
publik alle 80 Tage gleichsam 
eine neue Stadt mit 100 000 Ein
wohnern entsteht.

Von der Hebung des Lebens
standards der Bevölkerung zeugt 
die Vergrößerung des Volumens 
des Einzelhandelsumsatzes ge
genüber dem Jahr 1979 um 18 
Prozent, darunter auf dem Lan
de — um 16 Prozent. Eine quali
tativ neue Entwicklung erfuhr 
der Dienstleistungsbereich. Zu
gleich erweiterte sich das Netz 
der medizinischen und Bildungs
einrichtungen. Auch die Wissen
schaft wurde welterentwlckelt.

Wie Sie wissen. wurde eine 
Reihe Gebiete, Rayons und 
Städte, darunter auch die Stadt 
Alma-Ata, sowie viele‘Arbeitskol
lektive der Republik für hohe 
Leistungen im sozialistischen 
Unionswettbewerb und die erfolg
reiche Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für das 
Jahr 1084 als Sieger anerkannt 
und mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol ausgezeich
net.

Die Gelegenheit nutzend, ge
statten Sie mir. Genossen, den 
Siegern im sozialistischen Unl- 
onswettbewerb herzlich zu gratu
lieren und ihnen neue Arbeltssje- 
ge zu wünschen!

Dl? erzielten Erfolge können 
wir mit Recht als einen wichti
gen Meilenstein auf dem Wege 
der Realisierung der Beschlüsse 
de? XXVI. Parteitags, der dar
auffolgenden Plenen des ZK der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
Kommunist lechen Partei Kasach
stans. als eine Gesamtbilanz der 
politischen, organisatorischen, 
wirtschaftlichen und ideologi
schen Tätigkeit der Republik Par
teiorganisation betrachten.

Wenn man von dem Geleiste
ten spricht, muß man unbedingt 
unterstreichen, daß ausnahmslos 
alle Gebiete und Rayon« der Re
publik eine gewichtige Beisteuer 
zu den sozialökonomischen Um
gestaltungen leisten.

Was das Gebiet Alma-Ata. Trä
ger zweier Orden. betrifft, so 
entwickelt es sich besonders In
tensiv. In der Zelt seit den letz
ten Wahlen erweiterte sich der 
Umfang der Industrieproduktion 
um mehr als 20 Prozent und der 
Umfang der Erzeugnisse höchster 
Qualitätskategorie — auf das 
Doppelte.

In die Entwicklung der Volks
wirtschaft des Gebiets wurden In 
diesen Jahren über 6 Milliarden 
Rubel Investiert. In hohem Aus
maß erfolgt die Rekonstruktion 
der Betriebe, neue lndu«trleob- 
Jekte laufen an. die Kapazitäten 
der bestehenden Objekte vergrö
ßern sich. Es wurden über 3,5 
Millionen Quadratmeter Wohn- 
raumflächc übergeben, und das 
heißt, daß mehr als 85 000 Fa
milien Ihre Wohnverhältnisse ver
besserten. Es werden Viehkomple
xe. Lagerräume und Trelbhaus- 
komblnate errichtet. Die Produk
tion von Baumwollstoffen. Teppi
chen und Möbeln nahm bedeutend 
zu. Es werden mehr I^ebensmlt- 
tel erzeugt. Der Handelsumsatz 
wächst rtändlg, das Sortiment 
der Dienstleistungen wird er
weitert, der Dienstleistungsbe
reich und die ärztliche Hilfe wer
den verbessert.

Neue einmalige Objekte zieren 
Jetzt die Hauptstadt der Republik. 
Ihr architektonisch-künstlerisches 
Aussehen wird mit Jedem Jahr 
beeindruckender.

Der Kurs der Partei auf die 
weitere Hebung des Lebensstan
dards des Volkes war und bleltt 
für uns unwandelbar.

Besonders möchte Ich auf die 
Entwicklung der Landwirtschaft 
Ihres Gebiets eingehen. Im lau
fenden Planjahrfühft erweiterte 
sich der Jahresdurchschnlttllche 
Gesamtumfang Ihrer Produktion 
gegenüber dem vorigen um 35 

Millionen Rubel. Die Vlerjahrplä- 
ne bei den Lieferungen von Kör
nermais, Kartoffeln. Gemüse, 
Wolle und Eiern wurden erfüllt. 
In den letzten zwei Jahren wuchs 
bedeutend der Aufkauf von Vieh 
und Geflügel. Sic bauen solche 
wertvollen Produkte wie Reis, 
Körnermais, Zuckerrüben, Ge
müse. Obst und Weintrauben an. 
produzieren Fleisch. Milch und 
vieles andere mehr. Es sei ber- 
vorgehoben, daß die Agrarpro
duktion anwächst und sich Im 
großen und ganzen stetig ent
wickelt. Jedoch gibt es In vielen 
ihren Aspekten noch unendlich 
viel zu tun.

In vielen Agrarbetrieben wird 
das wissenschaftliche Ackerbau- 
system nur langsam clngeführt. 
werden die fortschrittlichen Tech
nologien unzulänglich angewandt, 
der Nutzen des Bewässerungs
ackerbaus ist nicht effektiv ge
nug.

Spricht man über die Viehwirt
schaft. so muß man unterstrei
chen, daß Sie noch wenig Kälber 
und Lämmer erhalten. Viel Vieh 
wird bei niedrigem Gewicht ab- 
geliefert.

Vieles gilt es in solchem le
benswichtigen Zweig zu tun, wie 
es unter Ihren Verhältnissen die 
Schafzucht ist. Leider entspre
chen die Kennziffern im Gebiete- 
maßstab nicht Ihren größeren 
Möglichkeiten.

Fragen des weiteren Wachs
tums der geseblschafteelgenen 
Viehwirtschaft erfordern von 
uns. den Ausfall und den nicht
produktiven Verbrauch des Viehs 
maximal zu verringern, die .Mut
tertierherde effektiver zu nut
zen, das Ahlieferungsgewlcht der 
Tiere zu erhöhen, die Zucht- und 
Veterinärarbeit zu verbessern.

Es ist notwendig. die Kenn
ziffern der Milchrinderhaltung 
allerorts zu erhöhen, die Re
publikhauptstadt mit Alma-Ataer 
und nicht mit zugelieferter Milch 
zu versorgen. Drs kann und muß 
man auch tun. Es gilt außerdem, 
die Produktion von Gemüse und 
Kartoffeln zu vergrößern. Bei 
der Verwirklichung all dieser 
und vieler anderer Aufgaben 
kommt dem Bewässerungsacker- 
hau eine entscheidende Rolle zu. 
Was Ihren Rayon betrifft, so 
bandelt es sich da vor allem um 
die umfassende Urbarmachung 
des Landmassivs Akdala. Ich 
kann mich noch erinnern, daß 
wir auf unserem Treffen am 17. 
Februar 1980 ühereingekommen 
waren, daß es dieses Landmassiv 
ordentlich In ..den Griff zu be
kommen" und auf dieser Grund
lage einen wichtigen spezialisier
ten Reisbaurayon zu schaf
fen gilt, der im Maßstab nicht 
nur der Republik, sondern auch 
des ganzen Landes gewichtig 
sein muß.

Diese Arbeit Ist nun In vollem 
Gange. Fünf neue Reisbausowcho- 
sc bestehen bereite. Sie verfügen 
über etwa 30 000 Hektar Län
dereien und viel moderne Tech
nik. All das ermöglichte, die 
Jahresdurchschnittliche Getreide
beschaffung gegenüber dem vori
gen Planjahrfünft um etwa ein 
Drittel zu vergrößern. Sogar im 
vorigen, äußerst ungünstigen Jahr 
erhielt der Staat vom Rayon et
wa 44 000 Tonnen Korn, darun
ter etwa 36 000 Tonnen Roheels. 
Das ist ein beachtlicher Arbeits
sieg. Genossen!

Im Rayon entwickelt sich ste
tig die Viehwirtschaft. Die Pro
duktion von Milch, Fleisch und 
Wolle vergrößerte sich merklich. 
Jedoch verfügen Sie über größe
re Möglichkeiten. Die Verwirk
lichung dieser Möglichkeiten 
wird den Anforderungen de« Ok
toberplenums des ZK der KPdSU 
von 1984 und des XV. Plenums 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans entsprechen.

Ihrem Rayon kommt eine an
sehnliche Rolle bei der Erfüllung 
der Beschlüsse des ZK über Me
lioration zu. In Kasachstan gilt 
es, bereits 1m zwölften Fünfjahr- 
plan mehr als 400 000 Hektar 
neu bewässerter Ländereien In 
Nutzung zu nehmen, eine ebenso 
große Fläche zu rekonstruieren 
und nicht weniger als 5 000 Ki
lometer Gruppenwasserleitungen 
zu verlegen. In der Perspektive 
soll cs bis zum Jahre 2000 in 
der Republik 3 bis 3.5 Millionen 
Hektar Bewässerungsland geben. 
Dabei soll auf diesen Ländereien 
der Anbau von Getreide. Mais 
und Reis sowie von Kartoffeln, 
Gemüse und besonders von Fut
ter rapide vergrößert werden.

Zu Meliorationszwecken wer
den in diesem Planjahrfünft ge
waltige Mittel bewilligt, die dop
pelt so hoch sind als die Investi
tionen der letzten zwanzig Jahre.

Unter den Bedingungen unse
rer Republik müssen sich aus
nahmslos alle Gebiete und alle 
Rayons — Im Süden wie auch Im 
Norden — mit Melioration befas
sen. Was den Süden anbelrlfft, 
so rind die Aufgaben hier be
sonders verantwortlich. So wer
den schon Jetzt Im Raum des Al
ma-Ataer Großkanals etwa 
125 000 Hektar Neuland erschlos 
sen. Der Bau des Kanal« dauert 
fort, das Wasser wird In Richtung 
des Landmassivs Karol gelenkt, 
und das bedeutet, daß weitere 
Hundertlausende Hektar land
wirtschaftlich genutzt werden sol
len. Dem muß man vollgawapp- 
net begegnen.

In diesem Zusammenhang ist 
es z. B. notwendig, den Reiser
trag auf Ihrem Massiv Akdala 
mindestens um weitere 10 Dezl- 
tonnen zu heben, d. h. auf 45 
Dezltonnen Je Hektar zu bringen. 
Die Möglichkeiten dafür sind vor

handen. Davon zeugen die Erfah
rungen Ihrer besten Kollektive 
selbst. Mir scheint, daß dies Ihre 
nächste und wichtigste Aufgabe 
ist. und ich bin überzeugt, daß 
Sie Ihr gewachsen sind.

Es gilt auch, die Futterbasis 
der Viehwirtschaft aktiver zu fe
stigen. Auch dafür haben Sic al
les Notwendige. Es Ist nur not
wendig, die Sache exakt zu orga
nisieren, In Jedem Rayon, in Je
dem Sowchos und Kolchos eine 
stabile Basis zu schaffen, .und 
dann werden zu dem, was Irr der 
Viehwirtschaft schon erreicht Ist, 
neue Leistungen hinzukommen.

Nun zum Bauwesen. Auch hier 
wurde viél geleistet. Während 
In den Jahben 1975 bis 1979 im 
Rayon 67 Millionen Rubel in An
spruch genommen wurden, so im 
nächsten Planjahrfünft — schon 
97 Millionen. Allein in Bakanas 
wurden nach Wähleraufträgen In 
den letzten Jahren Hunderte Woh
nungen. einige Wohnheime und 
eine neue Schule errichtet, (Üe 
Kesselanlage erweitert, über 5 
Kilometer Straßen asphaltiert, 
neue Wasser- und Versorgungslei
tungen gelegt: Im Bau befindet 
sich ein neues Krankenhaus.

Die Wandlungen lassen sich 
sehen. Jedoch bedeutet all das 
nicht, daß es Im Rauwesen keine 
Probleme mehr gibt. Die gibt es. 
und sie sind gut bekannt: nicht- 
termingerechte Inbetriebnahme 
von Objekten, Zersplitterung von 
Mitteln, ..Investruinen" und nied
rige Arbcltßqualltät.

Die Mängel müssen beseitigt 
werden, Genossen, und zwar so 
schnell wie möglich. Um so mehr, 
als Sie im kommenden Planjâhr- 
fürtft ein solides Bauprogramm 
vorgesehen haben. Insgesamt müs
sen im Rayon Jährlich minde
stens 900 Wohnungen übergeben, 
Schulen in den Sowchosen „Ak- 
kulski", „Shenis" und im Dorf 
Bakanâs sowie drei Klubs gebaut, 
2 500 Wohnungen ans Gasver
sorgungsnetz angeschlossen, heue 
medizinische. Handels-, Dlenstlel- 
stungs- und kommunale Objekte 
errichtet werden.

Wie Säe sehen, steht das Ge
biet Alma-Ata vor großen Auf
gaben. Die übernommenen Ver
pflichtungen In der Industrie, im 
Bauwesen und bei der Vergröße
rung der Agrarproduktion einzu
lösen ist.keine leichte Sache. Je
doch muß man die Einlösung der 
Verpflichtungen durch gemeinsa
me Bemühungen, durch eine ein
mütige, energische und gleich
mäßige Arbeit auf Jeden Fall ge
währleisten.

Das wären die nächstliegenden 
Aufgaben der Gebiets- und der 
Rayonp^rtelorganisatlon, Genos
sen.

Als Ihr Deputiertenkandidat 
verspreche ich Ihnen meine rück
haltlos« Unterstützung und den 
erforderlichen Beistand.

Genossen! Die Werktätigen Ka
sachstans haben für dieses Jahr 
bekanntlich hohe sozialistische 
Verpflichtungen übernommen. Sie 
sind fest entschlossen, gemeinsam 
mit dem ganzen Sowjetvolk die 
positiven Fortschritte, die sich 
in den vorangegangenen Jahren 
deutlich gezeigt haben, zu ver
ankern und weiter auszubauen so
wie den bevorstehenden XXVII. 
Parteitag der Leninschen Partei 
durch neue Arbeiteerfolge zu 
würdigen.

Wie ein Aufruf erklingen für 
uns alle heute die Worte Wladi
mir njltech Lenins: ..Man muß 
vorangehen, man muß voraus
schauen, man muß zum Parteitag 
wohldurchdachte und aufmerk
sam. mit gemeinsamen Kräften, 
durch gemeinsame Bemühungen... 
verarbeitete praktische Erfahrun
gen des wirtschaftlichen Aufbaus 
bringen."

Solche Erfahrungen, und da
bei reiche Erfahrungen, sind in 
der Republik bereits gesammelt. 
Je aktiver das Beispiel der 
Schrittmacher und Sieger Im so
zialistischen Wettbewerb für die 
Erfüllung der Aufgaben und Ver
pflichtungen dieses Jahres ge
nutzt wird, desto stärker wird 
das Fundament des nächsten 
Fünfjahrplans sein.

Bekanntlich sind der Industrie 
der Republik große Aufgaben 
gestellt worden. Ihre erfolgreiche 
Lösung erfordert auch eine gleich
mäßige. zuverlässige Arbeit Jedes 
Kollektivs.

In diesem Zusammenhang 
wächst noch mehr die Notwendig
keit, die Einheit von Wort und 
Tat. die genaue und einwand
freie Erfüllung all des Geplanten 
von den ersten Monaten des Jah
res an zu sichern. Man muß die 
Sache so organisieren, um ein 
stetiges Wachstum der Industrie
produktion zu garantieren.

Vor allem gilt es. Ordnung In 
der Arbeit der zurückblelbenden 
Betriebe zu schaffen. Und die 
gibt es leider In der Republik, 
übrigens gibt es sie auch In Ih
rem Gebiet. Den Plan des Vor
jahres haben bekanntlich mehr 
als 20 Alma-Ataer Betriebe nicht 
bewältigt.

Man muß Maßnahmen ergrei
fen, Genossen: Helfen, wo es not 
tut. und fordern, wo es sich ge
hört. Es handelt sich, wie Sie 
sehen, um die planmäßige, Ar
beite- und Lieferdisziplin. Der 
Kampf um Ihre 'Verstärkung wie 
auch der Kampf um die hohe 
Qualität der Produktion, um die 
Verbesserung aller Kennziffern 
des Staateplans darf nicht für ei
ne Minute abgesehwächt werden, 
Unser Arbeitspuls muß exakt, 
rhythmisch und sicher gehen.

Uns steht bevor, große und 
verantwortliche Aufgaben bei 
der Einführung neuer Technik 
und fortschrittlicher Technologi
en. der Errungenschaften des 

wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und der fortschrittlichen 
Erfahrungen zu lösen. Das Ist die 
Forderung der Partei, und wir 
haben sie allerorts zu erfüllen.

Man muß aktiver die Mängel 
und Alles beseitigen, was unse
rem Fortschritt Im Wege steht, 
den Kampf gegen Trägheit und 
Mißwirtschaft verstärken, vorbild
liche Organisiertheit und muster
gültige Ordnung sichern, die 
Erfüllung der Verpflichtungen 
streng kontrollieren.

Höhere Aufmerksamkeit muß 
man dafür bekunden und es errei
chen, daß nicht weniger als zwei 
Tage Im Jahr mit gespartem Roh
stoff. Material und Kraftstoff ge
arbeitet wird, daß eine überplan
mäßige Steigerung der Arbeits
produktivität und zusätzliche Sen
kung der Selbstkosten der Pro
duktion gesichert wird, wie es in 
unseren Verpflichtungen vorgese
hen 19t.

Ehrensache der Republik Par
teiorganisation und Jedes Kasach- 
staners war und bleibt die strikte 
Erfüllung der Planaufgaben die
ses Jahres In allen Volkswirt
schaftszweigen. die Schaffung ei
nes zuverlässigen Vorlaufs für 
den zwölften Fünfjahrplan und 
für eine entferntere Perspektive.

Auf die Realisierung des Le
bensmittelprogramms gilt es be
sonders einzugehen.

Unsere sozialistischen Ver
pflichtungen sehen große Aufga
ben zu ihrer Erfüllung vor. Und 
das erste Anliegen ist hier das 
Brotgetreide, die rapide Vergrö
ßerung der Getreideproduktion 
und -erfassung. Das Brotgetreide 
war schon immer und bleibt der 
Hauptberelch unserer ganzen 
Aktivistenarbeit. Doch in diesem, 
im Abschlußjahr des Fünfjahr
plans, muß die Aufmerksamkeit 
dazu besonders angespannt sein. 
Es muß alles getan werden, um 
eine hohe Ernte zu erzielen, um 
die Bedeutung der Republik in 
der Produktion und der Erfas
sung von Getreide noch mehr zu 
heben.

In unseren Verpflichtungen ist 
die konkrete Ziffer genannt, in 
diesem Jahr nicht weniger als 29 
Millionen Tonnen Getreide zu er
zeugen. Das ist nicht wenig. Der 
Erfolg der Sache hängt vor allem 
davon ab. inwiefern organisiert 
wir den Grundstein für die künf
tige Ernte zu legen vermögen. 
Es gilt, den ganzen Komplex der 
agrotechnischen Maßnahmen im 
Winter und die Frühjahrsbestel
lung rechtzeitig und qualitätsge
recht durchzuführen. Das muß 
man auf Höchstniveau tun und 
für die Ernte dieses Jahres alle 
Erfahrungen und .Kenntnisse, in- 
Itlativisches und schöpferisches 
Vermögen aufbietén.

Es steht auch bevor, ab die
sem Jahr den Bedarf der ■ Bevöl
kerung der Republik an Kartof
feln und Gemüse völlständrg aus 
der Eigenproduktion zu decken.

Im Bereich dep Viehzucht gilt 
es. von den Hinweisen des ZK 
der KPdSU ausgehend, die Vieh
überwinterung organisiert abzu- 
schlleßen und dabei eine Vergrö
ßerung des Bestands aller Tierar
ten und eine Steigerung der Tler- 
leistungen zu erzielen. Die Mit
arbeiter des Agrar-Industrie- 
Komplexes müssen die von Ihnen 

übernommenen sozialistischen Ver
pflichtungen in der Produktion 
von Flel&ch, Milch und anderen 
tierischen Erzeugnissen erfül
len. Die Verwirklichung der Plä
ne und Verpflichtungen dieses 
Jahres, die Schaffung eines soli
den. zuverlässigen Varlaufs für 
den kommenden Fünfjahrplan ist 
Sache unserer Arbeiterehre und 
-würde.

Die erfolgreiche Realisierung 
des Lebensmittelprogramms er
langt von uns nach wie vor, die 
Leitung der Landwirtschaft kon
sequent und beharrlich zu ver
bessern. Dabei gilt es. die Sach
lage In den zurückbleibenden 
Kolchosen und Sowchosen auf 
die anspruchsvollste Weise zu er
örtern und eine Verbesserung Ih
rer Wirtschaftstätigkeit zu erzie
len. Solch eine anspruchsvolle 
Analyse muß man Im Zusammen
wirken mit den Maßnahmen 
durchführen, die die Aktivierung 
der Arbeit der AIV der Rayons, 
aller Ministerien und Ämter be
zwecken und die unmittelbar mit 
der Realisierung des Lebensmit
telprogramms verbunden sind. Es 
gilt, die persönliche Verantwor
tung der Kader für ihre Sache 
zu verstärken.

Es Ist wichtig, unsere prakti
schen Handlungen unentwegt zu 
mehren auch angesichts der Rea
lisierung des Langfristigen Pro
gramms der Bodenmelloratlon. 
Ihre Erfüllung bei gleichzeitiger 
Verstärkung der materiell-techni
schen Basis. Chemieslerung der 
Produktion und weiterer sozialer 
Umgestaltung des Dorfes wird un
sere Landwirtschaft von den Lau
nen der Natur weniger abhängig 
machen.

Vor den Kasachstaner Bauar
beitern stehen verantwortliche 
Aufgaben. Sie sind berufen, ihre 
Aufmerksamkeit auf die Anlauf' 
Objekte, auf den Bau von sozialen 
und kulturellen Einrichtungen zu 
konzentrieren, mit Zersplitterung 
der Mittel und nichtgeplanter 
Bauproduktion Schluß zu machen. 
Ich unterstreiche nochmals — 
die Fragen des Baus sind für Ka
sachstan von erstrangiger Bedeu
tung. Das müssen wir uns allo 
eindeutig klarmachen.

Die Arbeit der Verkehrs- und 
der Fernmeldebetriebe, die medl- 
z'nlsche. handels- und dienstlei
stungsmäßige Betreuung der Be

völkerung muß man entschieden 
verbessern und die Qualität der 
Dienstleistungen erhöhen. Es Ist 
unzulässig, sich hier mit Störun
gen. Mißständen und Unordnung 
verschiedener Art abzufinden.

Vieles müssen die Mitarbeiter 
der Künstlerverbände und -Orga
nisationen der Republik, der Mas
senmedien, der Volksbildung, der 
Wissenschaft und Kultur leisten, 
besonders im Zusammenhang mit 
der Schulreform. Unter den ge
genwärtigen Verhältnissen wach
sen mit der Bildung, der Infor
miertheit, der Kultur und dem 
politischen Bewußtsein der So
wjetmenschen auch die Ansprü
che an die Ideologische Tätigkeit 
und an alle Formen der ideologi
schen Erziehungsarbeit. Das be
trifft die Propaganda und Agita
tion, die Systeme der politischen 
und ökonomischen Schulung, die 
Lektionsarbeit, die Gegenpropa
ganda usw.

Jeder Werktätige — ob Ar
beiter, Kolchosbauer, Ingenieur, 
Pädagoge. Agronom, Wissen
schaftler oder Literaturschaffen
der — muß seinen Platz und sei
ne Rolle In der gesamten abge- 
stimmten Arbeit von Partei und 
Volk deutlich einsehen. Es gibt 
keine objektiven Ursachen, die es 
uns daran hindern würden, die 
bestehenden Mängel abzuschaf
fen. Wir können und müssen In 
jedem Kollektiv einen angespann
ten Arbeitsrhythmus, eine gut 
organisierte Arbeit sichern und 
den XXVII. Parteitag der KPdSU 
mit eindrucksvollen Resultaten an 
allen Abschnitten des kommunisti
schen Aufbaus ehren.

Die vielseitige Tätigkeit der 
Sowjets der Volksdeputierten ge
winnt unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen, wie das auf dem 
Aprilplenum des ZK der KPdSU 
von 1984 unterstrichen wurde, ei
ne immer größere Bedeutung. Sie 
sind berufen, ihre Rechte als Or
gane der Staatsmacht effektiv zu 
nutzen und alle Lebe ns bereiche 
beharrlich zu beeinflussen.

Aktuell wie noch nie zuvor 
sind heute die Worte Lenins, daß 
die Sowjets eine „Macht sind, 
die für alle offen ist." Und dem 
ist wirklich so. Es genügt zu sa
gen, daß allein In den letzten 15 
Jahren etwa 1 Million Kasach
staner als Deputierte der So
wjets aller Ebenen die Schule 
der Staatsverwaltung genossen 
haben.

Gegenwärtig gehören unseren 
Sowjets mehr als 68 Prozent Ar
beiter und Kolchosbauern an: die 
übrigen Deputierten sind Ver
treter der wissenschaftlichen und 
schöpferischen Intelligenz, Kul
turschaffende, Mitarbeiter des 
Gesundheitsschutzes und der 
Volksbildung. Angehörige der 
Sowjetarmee.

Die Auserwählten des Volkes 
erfüllen aktiv die Aufträge ihrer 
Wähler. Allein gemäß den Auf

trägen der Deputierten des 
Obersten 'SowJets, der UdSSR und 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR sollen In der Re
publik bis Ende dieses Fünfjahr
plans etwa 200 Industriebetriebe 
und Tierzuchtkomplexe, mehr als 
550 Schulen. Gesundungsanstal
ten. Vorschuleinrichtungen und 
viele andere Objekte gebaut wer
den. Die Rolle upserer Sowjets 
wächst unentwegt. So wird es 
auch künftig sein. Sie sind durch 
Tausende unlösbare Bande mit 
dem Volk verbunden. Unsere Auf
gabe besteht darin, die Rolle und 
die Verantwortung der Sowjets 
bei der Lösung von Fragen der 
Ökonomik, der sozialen Entwick
lung und der Erziehung der Men
schen noch mehr zu steigern.

Nicht mehr fern Ist der Tag. 
an dem die Sowjetmenschen Ihre 
hohe Staatsbürgerpfllcht erfüllen 
und für die würdigen Vertreter 
des Volkes, für die treuen Söhne, 
und Töchter unseres multinationa
len Vaterlandes stimmen werden.

Deputierter des Sowjets zu 
sein ist nicht nur ehrenhaft, son
dern auch In höchstem Maße ver
antwortungsvoll. Ich weiß gut. 

daß das Deputiertenmandat zu vie
lem verpflichtet. DeshaJb be
wegt allo Deputiertenkandidaten 
heute das Gleiche: Wie das hohe 
Vertrauen der Wähler zu recht
fertigen und es zu erreichen wä
re, daß die Arbeit der Sowjets 
aller Ebenen ersprießlicher. In
haltsreicher und effektiver sei.

Als ihr Deputierter bemühte 
ich mich, aktiv zur Lösung die
ser Aufgaben, zur Entwicklung 
der Produktion, zur Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun
gen der Werktätigen des Wahl
kreises Bakanas beizutragen.

Auch heute sehe Ich in die
sem Saal viele mir bekannte 
Menschen. Schrittmacher und 
Neuerer der Produktion, mit de
nen ich auf den Reisparzellen 
von Akdela. In Viehzuchtfarmen, 
Reparaturwerkstätten. Schulen 
und auf anderen Objekten zusam
mentraf.

In meiner Arbeit als Deputier
ter war Ich bemüht, meinen Wüh
lern den größten Nutzen zu brin
gen. Genossen, Ich möchte Ihnen 
versichern, daß Ich auch künftig 
so handeln werde!

Genossen! Die Kommunistische 
Partei tut alles für dio raschere 
Aufwärtsentwicklung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft zu neuen Höhen, zu neuen 
historischen Zielen. Auf dem Le
ninschen Kurs schreitend, fordert 

sie auf, das Erreichte äußerst 
nüchtern einzuschätzen, das Le
ben realistisch sehen, nicht vor- 
auszuellen/ und die neuesten Ide
en der wissenschaftlichen Theorie 
des Sozialismus In der Praxis 
mit dem sozialen Schöpfertum der 
Massen zu vereinen.

Die strategische Tiefe der 
von der Partei erarbeiteten. Kon
zeption der planmäßigen Ver
vollkommnung des entwickelten 
Sozialismus, die Vielslchtlgkelt 
und die Kompliziertheit der ent
stehenden Aufgaben erhöhen be
deutend unsere Verantwortung 
für die Erfüllung all dessen, was 
heute zu tun Ist und was morgen 
zu tun bevorsteht.

Gegenwärtig ist es besonders 
wichtig, daß die sich Im gesell
schaftlichen Bewußtsein angedeu
tete Zuwendung den Problemen 
der raschen Steigerung der Pro- 
duktlonseffekttvltät, Ihrer Inten
sivierung, der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der besseren Aus
schöpfung der Reserven im Ar
beitealltag jedes Kollektivs und 
Jedes Arbeiters zuverlässig ver
ankert wird.

Daher, so unterstreicht Genos
se Konstantin Ustlnowltsch 
Tschernenko. „Ist es absolut not
wendig..., bei Jedem Sowjetmen
schen eine deutliche Vorstellung 
vom hohen Ausmaß und von der 
Kompliziertheit der erstehenden 
Aufgaben, die Bereitschaft und 
das Vermögen zu formen, diese 
zu erfüllen und dabei energisch 
und höchstresultatlv zu han
deln.“

Der Eckpfeiler unserer Außen
politik war und bleibt der Kampf 
um dauerhaften Frieden und In
ternationale Sicherheit, wie das 
im Artikel 3o des Grundgesetzes 
— der Verfassung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken 
verankert Ist.

Unsere Politik ist maßgebend 
und stark durch die unlösbare 
Einheit der Länder der sozialisti
schen Staatengemeinschaft — des 
wichtigsten Garanten der revolu
tionären Errungenschaften der 
Gegenwart und des Schutzes des 
Weltfriedens, was ein weiter 
Komplex friedlicher Initiativen, 
die von der UdSSR in der UNO 
hervorgebracht wurden, und die 
Dokumente der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrags über
zeugend bekräftigen.

Alle unsere Internationalen 
Initiativen zielen auf Frieden, 
auf gegenseitig vorteilhafte Zu
sammenarbeit. auf wahren sozia
len Fortschritt. Das Ideal des 
Sozialismus ist eine Welt ohne 
Waffen, eine Welt ohne Krieg.

Damit gehen wir auch den be
vorstehenden sowjetisch-amerika
nischen Verhandlungen entgegen.

Die Haltung der sowjetischen 
Seite wird wie auch früher klar 
und konstruktiv sein. Wir sind 
für sehr emstc Vereinbarungen 
auf allen Gebieten der Reduzie
rung und des Abbaus sämtlicher 
Rüstungen. Wir sind jedoch da
für. daß sowohl über strategische 
und Mittelstreckenwaffen als 
auch über Fragen des friedlichen 
Kosmos komplex verhandelt wer
de.—

„Unser Land will niemanden 
überfallen", verweist Genosse 
Konstantin Ustlnowltsch Tscher- 
nenko. „Das Jst Jedem vernünfti
gen Menschen klar. Wir werden, 
die friedliche Arbeit der Sowjet- 
ménßchen hütend und den Welt
frieden schützend, unsere Vertei
digungsmacht dennoch festigen."

Genossen! Die diesjährige 
Wahlkampagne verläuft In un
serer Republik in der Atmosphäre 
eines hohen politischen und Ar
beitselans. Wie alle sowjetischen 
Menschen billigen und unterstüt
zen die Werktätigen Kasachstans 
rückhaltlos die Innen- und Außen
politik unserer Partei und ihres 
Zentralkomitees, gerichtet auf 
die Abwendung eines Nuklear
krieges und die Sicherung des 
Friedens, auf eine weitere Verbes
serung des Wohlstandes des so
wjetischen Volkes, auf die Festi
gung und Entwicklung der so
wjetischen sozialistischen Demo
kratie.

Es bestehen keine Zweifel dar
über. daß wir alle die von der 
Partei gestellten Aufgaben ter- 
mln- und qualitätsgerecht erfüllen 
und den XXVII. Parteitag ge
bührend ehren werden!

Abschließend möchte ich Ihnen 
allen, teure Genossen, von gan
zem Herzen danken für das mir 
erwiesene hohe Vertrauen, meine 
aufrichtige Erkenntlichkeit allen 
aussprechen, die hier auf diesem 
Treffen zu Wort kamen, und Ih
nen Glück, Wohlergehen und neue 
Erfolge zum Wohl unserer ge
liebten Heimat wünschen.

(Die Rede des Genossen D. A. 
Kunajew’ wurde mit großer Auf
merksamkeit entgegengenommen 
und wiederholt durch stürmischen 
anhaltenden Beifall unterbro
chen.)

A
An demselben Tag besichtigte 

Genosse D. A. Kunajew die 
Neubauten des Ray o n z e n- 
trums und Informierte sich 
über die kulturelle, soziale 
und handelsmäßige Betreuung der 
Bevölkerung. Im Rayonpartelko- 
mltöe von Balchasch traf er mit 
dem Partei- und Wirtschaftsaktiv 
des Rayons zusammen. Eine be
sondere Beachtung w’urde der Not
wendigkeit geschenkt, die Stall- 
haltung der Tiere organisiert 
durchzuführen, die Frühjahrsbe
stellung allseitig vorzu bereiten, 
den Bewässerungsackerbau ent
sprechend den Forderungen des 
Oktoborplenums des ZK der 
KPdSU von 1984 intensiver zu 
entwickeln, die ganze Wirt
schaft und Kultur des Rayons 
weiter zu heben, die Pläne und 
Verpflichtungen für das abschlie
ßende Jahr und das ganze elfte 
Planjahrfünft erfolgreich zu er
füllen.

(KasTAG)
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Sieger
Im Gebiet Aktjubinsk

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Mlnlsterrata 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerksohaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. das Gebiet Aktjubinsk
2. der Rayon Oktjabrsk
3. der Rayon Chobdlnskl
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral- 
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol unter 
Eintragung In die Unlonsehrcn- 
tafel auf der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft der UdSSR wur
de ausgezeichnet das Kollektiv.

4. des Sowchos „Pobeda", 
Rayon Oktjabrsk

Mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wur
de ausgezeichnet das Kollektiv

5. des Kolchos ,,Hammer und 
Sichel'*. Rayon Chobdlnskl.

Im Gebiet Alma-Ata
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet:

1. die Stadt Alma-Ata
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

2. der Geologischen Produk
tionsvereinigung „Wolkowskl", 
Trägerin des Ordens des Roten 
Arbeitsbanners, Alma-Ata

3. des Alma-Ataer Baumwoll
kombi nats ,,50 Jahre Oktoberre
volution"

4. des Trustes ..Kaschlmelek- 
tromontash". Alma-Ata

5. des Trustes „Kasspezsel- 
montash", Siedlung Stroltelny

6. der Verwaltung „Almaata- 
metallsnabsbyt"

7. der Produktionsvereinigung 
für Plasteverarbeitung „Ksyl- 
Tu" des Ministeriums für ört
liche Industrie der Kasachischen 
SSR. Alma-Ata

8. des Sowchos „Alma-Atin- 
skl", Träger des Lenlnordens, 
Rayon Talgar.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

9. der Alma-Ataer Produktions
vereinigung für Backwarenindu
strie

10. des Staatlichen Leitinsti
tuts für Projektierung „Kasgor- 
stroiprojekt", Träger des Roten 
Arbeitsbenners, des Staatlichen 
Komitees für Bauwesen der Ka
sachischen SSR. Alma-Ata

11. des Gemüse- und Milch-

im sozialistischen Unionswettbewerb
sowchoa ..Leninskl", Rayon Kas- 
kelen

12. des Zuchtbetriebs ..Kamen
ski" des Kasachischen Technolo
gischen Forschungsinstituts für 
Viehwirtschaft, Rayon Kaskelen

13. der Geflügelfabrik „Alma- 
Atlnskaja", Rayon III

14. der Kasachischen Wissen
schaftlichen Produktionsvereini
gung für Mechanisierung und 
Elektrifizierung der Landwirt
schaft, Alma-Ata.

Im Gebiet Ostkasachstan
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. das Gebiet Ostkasaohstan
2. der Rayon Ulanski
3. der Rayon Schemonalcha.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet die Kollektive:

4. des Sowchos ..Gornowski", 
Rayon Markakol

5. des Sowchos „Bclokamen- 
skl", Rayon Schemonalcha

6. der Geflügelfabrik „Ust- 
Kamenogorskaja", Rayon Ulan
ski.

Im Gebiet Gurjew
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. das Gebiet Gurjew
2. der Rayon Emba.
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet das Kollektiv

3. des Engels-Sowchos, Rayon 
Ksylkoginskl.

Im Gebiet Dshambul
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sow’Jetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

1. des Dshambuler Überland
kraftwerks .,50 Jahre Oktoberre
volution". Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners

2. des Straßenbautrustes Nr. 18 
des Ministeriums für Autostra
ßen der Kasachischen SSR, 
Dshambul.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerksohaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet die Kollektive,:

3. des Dshambuler Superphos
phatwerks ,.50 Jahre UdSSR"

4. des Kolchos ” ..Oktjabr", 
Rayon Dshambul?

Im Gebiet Dsheskasgan
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Minister
rat« der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet

1. der Rayon Aktogai
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurde aus
gezeichnet das Kollektiv

2. des Sowchos „Aktauskl", 
Rayon Shana-Arka.

Im Gebiet Karaganda
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Mlnisterrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerksc-haftèn und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. der Lenln-Bezlrk von Ka
raganda

2. der Rayon Taldlnskl
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Minlsterrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Ein
tragung in die Unionsehrentafel 
auf der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

3. der Karagandaer Süßwaren
fabrik „60 Jahre UdSSR". Trä
gerin des Ordens des Roten Ar
beitsbanners

4. des Staatlichen Projektie
rungsinstituts „Karagandinskl 
Promstroiprojekt", Karaganda

5. des Kombinats „Karaganda- 
schachtostroi", Träger des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet die Kollektive:

6. der geologischen Schür
fungsexpedition „Gapejewskaja", 
Schachtlnsk

7. des Karagandaer Werks für 
Asbestzementerzeugnisse ..60 

Jahre UdSSR", Siedlung Aktau
8. der Grube „Sokurskaja" 

der Produktionsvereinigung „Ka- 
ragandaugol", Saran

9. der Geflüge 1 f a b r I k 
„K. Marx" der Karagandaer Pro
duktionsvereinigung, Rayon Ulja
nowsk!.

Im Gebiet Ksyl-Orda
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, dès Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. der Rayon Aralsk
2, der Rayon Kasallnsk.
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol un
ter^ Eintragung in die Unlons- 
éhrentâfel auf der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
wurde ausgezeichnet das Kollek
tiv

3. des Sowchos „Aksu", Rayon 
Dshalagasch

Mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Mdnlster- 
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkgchaflen und 
des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet das Kollektiv

4. des Sowchos „Aralskl", 
Rayon Aralsk.

Im Gebiet Koktsclictaw
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerksohaften und 
des ZK des Komsomol wurden 
ausgezeichnet:

1. der Rayon Serenda
2. der Rayon Schtschutschinsk.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Mlnlsterrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung im die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

3. des Sowchos „Urumkaiskl", 
Rayon Schtschutsohlnsk

4. der Koktschetawer Produk
tionsvereinigung für Geflügel
zucht „60 Jahre UdSSR", Ray
on Schtschutschlnsk.

Mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wur
de ausgezeichnet das Kollektiv

5. des Sowchos „Oktjabrsk!", 
Rayon Krasnoarmejsk.

Im Gebiet Kustanai
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wur
de ausgezeichnet •

1. die Stadt Rudny.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel 
auf der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

2. des Trusts „Kustanaielewa- 
xtormelsttol" Nr. 2

3. des Trusts „Kustanaitjash- 
strol"

4. des Rayondlenstleistungs- 
komblnats Karassu des Dienstlel- 
stungsministerlums der Kasachi
schen SSR.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden ausge
zeichnet die Kollektive:

5. des Konsumgenössenschafts- 
verbandes des Rayons Ordshoni- 
kidse

6. dès Sowchos „Taranowskl", 
Rayon Taranowskoje.

Im Gebiet Mangyschlak
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Mlnlsterrats

der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewcrkschaiften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. das Gebiet Mangyschlak
2. der Rayon Bejneu
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurde ausge
zeichnet das Kollektiv

3. des Sowchos „Karakum
ski", Rayon Bejneu.

Im Gebiet Pawlodar
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden ausge
zeichnet:

1. die Stadt Pawlodar
2. der Rayon Schtsoherbakty.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volkswirt
schaft der UdSSR wurden aus
gezeichnet die Kollektive:

3. des Pawlodarer Kombinats 
für Getreideerzeugnisse

4. des Tagebaus „Bogatyr" der 
Produktionsvereinigung „Eklbas- 
lusugol", Stadt Eklbastus

5. des Pawlodarer Aluminium
werks „50 Jahre UdSSR", Trä
ger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners

6. der Pawlodarer städtischen 
Straßenbahnverwaltung des Mi
nisteriums für Kommunalwirt
schaft der Kasachischen SSR

7. der Pawlodarer Produk
tionsverwaltung für Personen
kraftverkehr des Ministeriums 
für Kraftverkehr der Kasachi
schen SSR

8. des Kolchos „I. W. Panfi
low", Rayon Uspenka

9. der Pawlodarer Rayonpro- 
duktlonsverelnlgung für agroche
mischen Dienst in der Landwirt
schaft.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden ausge
zeichnet die Kollektive:

10. des Pawlodarer Mechani
schen Reparaturwerks des 
Trusts „Kasrcmstrolmasch"

11. des Sowchos „Bobrowka", 
Rayon Katschiry.

Im Gebiet Nordkasachstan
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurde aus
gezeichnet das Kollektiv

1. des Sowchos „Sowjetski", 
Rayon Woswyschenka.

Mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU,_ des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkscha/ten

und des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet das Kollektiv

2. des Sowchos „Karagandin
skl", Rayon Woswyschenka.

Im Gebiet Semipalatinsk
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden ausge
zeichnet:

1. der Rayon Abal
2. der Rayon Aksuat.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sow’Jetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel 
der Leistungsschau der Volkswirt
schaft der UdSSR wurden aus
gezeichnet die Kollektive:

3. des Semlpalatlnsker Monta- 
gestahlbetonkomblnats Nr. 1

4. des Sowchos „Akguatskl", 
Rayon Aksuat

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

5. des Semipalatlnsker Binnen
hafens der Oberlrtysch-Reèderel 
der Hauptverwaltung für Binnen
flotte beim Ministerrat der Ka
sachischen SSR

6. des Sowchos „M. I. Kali
nin", Rayon Tschubartau.

Im Gebiet Taldy-Kurgan
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaflen und 
des ZK des Komsomol wurde aus
gezeichnet:

1. der Rayon Panfilow.
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol unter 
Eintragung In die Unlonsehrenta- 
fcl auf der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft der UdSSR wur
de ausgezeichnet das Kollektiv

2. des Kolchos „40 Jahre Ok
tober", Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners, Rayon 
Panfilow.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden aus
gezeichnet die Kollektive:

3. der Taldy-Kurganer Ge
biet sdruckerei

4. des Sowchos „Utsch-Aral- 
ski", Rayon Alakul.

Im Gebiet Turgai
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet das Kollektiv

1. der Turgaier Bauxlt-Berg- 
bauverwaltung. Stadt Arkalyk.

Im Gebiet Uralsk
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats

der UdSSR, des Zentra! rat« der 
SowJetgewerkschaften und des 
ZK de« Komsomol wurden aus
gezeichnet:

1. der Rayon Karatobe
2. der Rayon Talpak.
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU; des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol unter Ein
tragung in die Unionsehrentafel 
auf der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurde aus
gezeichnet das Kollektiv

3. des Kolchos „XXII. Partei
tag der KPdSU", Rayon Akshaik.

Mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral- 
rals der Sow Jetgewerkschaf ten 
und des ZK des Komsomol wur
de ausgezeichnet das Kollektiv

4. des „Prawda''-Sowchos, 
Träger des Roten Arbeitsbanners, 
Rayon Dshambejty.

Im Gebiet Zelinograd
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet

1. die Stadt Zelinograd.
Mit Roten Wanderfahnen des 

ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol unter Eintra
gung in die Unionsehrentafel auf 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wurden 
ausgezeichnet die Kollektive:

2. der Neulandeisenbahn, Trä
gerin des Roten Arbeitsbanners

3. des Spezialisierten Trusts 
„Kasachtranstechmontash", Zell
nograd

4. des Trusts „Zellnsantech- 
montash", Träger des Ordens 
„Ehrenzeichen", Zelinograd.

Im Gebiet Tschimkent
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU,- des Mini
sterrats der UdSSR, des. Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol wurde 
ausgezeichnet:

1. der Rayon Dshetyssal.
Mit der Roten Wanderfahne 

des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol unter 
Eintragung in die Unionsehren
tafel auf der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft aer UdSSR wur
de ausgezeichnet das Kollektiv

2. des Obst- und Weinbausow
chos „Kirowskl", Rayon Kirow
sk!.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol wurden ausge
zeichnet die Kollektive:

3. der Tschimkenter produk
tionstechnischen Gebietsverwal
tung für Post- und Fernmeldewe
sen •

4. des Mechanischen Repara
turwerks von Sairam

5. des Sowchos „Bolschewik". 
Träger des Ordens des Roten 
Arbeitsbanners, Rayon Kirowsk!

6. des Sowchos „Kasachstan", 
Rayon Tschardara.

Das Ziel der Partei ist das Wohl des Volkes
Treffen der Wähler e

Im Heldengeist der Verteidi
ger der Wolgafestung wirken 
die Werktätigen Wolgograds auch 
in der Friedenszelt weiter. Sie 
wetteifern rege um eine würdige 
Ehrung des 40. Jahrestags des 
Sieges des Sowjetvolkes 1m Gro
ßen Vaterländischen Krieg.

Am 9. Februar trafen im Le- 
nin-Kulturpalast die Wähler des 
Wahlkreises Krasnooktjabrski mit 
dem Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
Witali Iwanowitsch Worotnikow. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden 
des Ministerrats der RSFSR, zu
sammen.

Mit großem Elan wurde das 
Ehrenpräsidium — das Politbüro 
des ZK der KPdSU mit Genos
sen K. U. Tschernenko an der 
Spitze — gewählt.

Der Vertrauensmann des De
putiertenkandidaten A. F. Ser
kow. Metallurg im Werk „Kras- 
ny Oktjabr" und Held der So
zialistischen Arbeit, berichtete 
über den Lebensweg und die Ar
beitstätigkeit W. I. Worotni
kows und rief alle Wähler auf, 
Ihre Stimmen einmütig für die 
Kandidaten des unerschütterli

chen Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen abzugeben.

Auf dem Treffen sprachen 
A. M. Katyschew. Sekretär des 
Partelkomitees in der Vereini
gung „Barrlkady"; 0. W. Swiri
dow. Brigadier im Trust „Wolgo- 
gradmetallurgstrol"; O. P. Me- 
djanzewa, Direktor der Schule 
Nr. 95; W. G. Schlegowltsch. 
Sekretär des Komsomoikomitees 
im Technikum für Hüttenwesen. 
Sie unterstrichen, daß die Werk
tätigen Wolgograds sowie alle 
Sowjetmenschen die Innen- und 
Außenpolitik der Partei einmütig 
billigen und unterstützen und 
fest entschlossen sind, ihren Bei
trag zur Wirtschafts- und Vertei
digungsmacht des Vaterlands zu 
vergrößern.

Von den Anwesenden wärm
stens begrüßt, hielt W. I. Worot
nikow eine Rede. Er dankte herz
lich den Werktätigen des Wahl
kreises für die hohe Ehre — sei
ne Nominierung als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Russischen Föderation. 
Als Kommunist, sagte der Red
ner, betrachte ich diesen Be
schluß als eine Billigung der 
Tätigkeit der Leninschen Kom
munistischen Partei, deren höch
ster Sinn und höchstes Ziel das 
Wohl des Sowjetvolkes, das Glück 
und Gedeihen des sozialistischen 
Vaterlands sind. Die Vorberei
tung der Wahlen in die Obersten 
Sowjets der Unlons- ynd autono
men Republiken sowie In die ört-

it W. I. Worotnikow
liehen Sowjets der Volksdepu
tierten. sagte der Rednfer, ver
läuft in der Atmosphäre eines 
neuen Aufschwungs der schöpfe
rischen Initiative und Energie 
der Massen, der positiven Wand
lungen In der Wirtschaft unseres 
Landes und in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens. Ei
ne besondere politische Bedeu
tung verleiht der diesjährigen 
Wahlkampagne auch der Um
stand, daß sie unmittelbar mit 
der Vorbereitung des XXVII. 
Parteitags der KPdSU verbun
den Ist. Zu ihrem höchsten Fo
rum rüstend, ist die Partei be
strebt. den zurückgelegten Weg 
tiefgehender zu erfassen, die zu 
lösenden Probleme zu ermitteln, 
die nächstfolgenden und künfti
gen Aufgaben der Entwicklung 
unserer Gesellschaft festzulegen.

Erstrangige Bedeutung mes
sen die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat der Ent
wicklung der Ökonomik und dem 
wirtschaftlichen Aufbau bei. Ge
rade hier werden die materiellen 
Grundlagen für den allseitigen 
Fortschritt unserer Gesellschaft, 
für die Festigung der Verteidi
gungsmacht unseres Landes, für 
die Hebung des Lebensstandards 
und des Kulturniveaus des Vol
kes geschaffen.

Der Redner würdigte die Lei
stungen, die die Werktätigen der 
Russischen Föderation seit den 
vorigen Wahlen erzielten. In fünf 
Jahren erweiterte sich der Um
fang des Nationaleinkommens in 
der Republik um 19 Prozent, da
bei wurden über 0,9 Prozent sei
nes Zuwachses durch Steigerung 
der Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit gesichert. Der 
Ausstoß der Industrieproduktion 
wuchs um 18 Prozent. Die Pro
duktion vieler Arten der Agrar
erzeugnisse vergrößerte sich, der 
Aufkauf der wichtigsten tieri
schen Erzeugnisse, von Ge
müse und Kartoffeln erhöhte sich 
bedeutend. Die Bautätigkeit er
fuhr in der Republik seine Wei
terentwicklung.

Die Erfolge Im Bereich der 
Ökonomik ermöglichten es, um
fassende Maßnahmen zur Erhö
hung des Lebensniveaus der 
Werktätigen zu realisieren. Das 
Realeinkommen pro Kopf der Be 
völkerung wuchs in der Russi
schen Föderation um 13 Pro
zent. Etwa 6 Millionen Wohnun
gen wurden Ihrer Bestimmung 
übergeben, dadurch konnten 28 
Millionen Personen, oder Jeder 
fünfte Bewohner der Republik, 
ihre Wohnverhältnisse verbessern.

Alles, was in der Zeitspanne 
zwischen den Wahlen in der Ent

wicklung der Ökonomik und Im 
Wachstum des Voikswohlstands 
errungen wurde, ruft unseren be
rechtigten Stolz hervor, unter
strich W. I. Worotnikow. Das Ist 
da^ Resultat der angespannten 
Arbeit der Sowjetmenschen und 
der mannigfaltigen organisatori
schen Arbeit der Kommunisti
schen Partei, der Ausdruck der 
grundlegenden Vorzüge unserer 
Gesellschaftsordnung.

Bel der Analyse der Tenden
zen der wirtschaftlichen und 
sözlalen Entwicklung kam das 
Zentralkomitee der Partei zum 
Schluß, daß unser Land einen 
Stand erreicht hat, bei dem die 
Notwendigkeit tiefgehender qua
litativer Wandlungen in der 
Wirtschaft und des Einleitens 
noch aktiverer und entschiedenerer 
Maßnahmen zur Intensivierung 
der Produktion herangereift ist.

Ferner charakterisierte der 
Deputiertenkandidat das großan
gelegte Wirtschaftsexperiment, 
das in verschiedenen Volkswirt
schaftszweigen durchgef ü h r t 
wird. In den Ministerien, Ämtern 
und Arbeitskollektiven wurde 
und wird viel getan, damit es gu
te Resultate zeitigt. Die Produk
tionsbereiche werden umgebaut, 
die materielle und moralische Sti
mulierung der Arbeiter wird im
mer enger mit dem Wachstum 
der Endresultate der Tätigkeit 
der Arbeitskollektive verbunden, 
die Normativbasis beim Planen 
wird vervollkommnet, was eine 
exaktere Erfüllung der Vertrags
verpflichtungen. eine Festigung 
der Produktlons- und Arbeits
disziplin gewährleistet.

Von besonderer Bedeutung ist 
unter den gegenwärtigen Verhält
nissen der Kampf um Sparsam
keit. Die rationelle Nutzung der 
Materialwerte, der Arbeitskräfte 
und der Geldmittel, das Sparen 
Im großen und kleinen — dieses 
Prinzip muß die Tätigkeit aller 
Betriebe und Institutionen, die 
ganze Wirtschaftspraxis durch
dringen. Und da müssen die So
wjets der Volksdcputlerten ihr 
gewichtiges Wort mitsprechen.

Die Politik der Partei, sagte 
abschließend der Deputiertenkan
didat, genießt das grenzenlose 
Vertrauen und die Unterstützung 
der Werktätigen. Von Jahr zu 
Jahr erstarkt die Wirtschafts- und 
die Verteldlgungsmacht unserer 
Heimat, wächst unentwegt der 
Wohlstand der Sowjetmenschen 
und wächst die Autorität der So
wjetunion in der Internationalen 
Arena. Es besteht kein Zweifel 
darüber, daß die Werktätigen un
seres Landes unter der bewährten 
Leitung der KPdSU weitere Er
folge bei der Vervollkommnung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft erzielen werden.

(TASS)

Die Treffen der Wähler mit 
ihren Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Repu
blik gestalten sich zu einer mar
kanten Demonstration der Ein
heit von Partei und Volk.

KOKTSCHETAW. Die Werk
tätigen des Sowchos „Progreß" 
trafen mit Kasbek Smagulow, 
Brigadier Im Sowchos „XXIII. 
Parteitag der KPdSU" — dem 
Deputiertenkandidaten im Wahl
kreis Enbekschilder Nr. 257 — 
zusammen.

Die Vertrauensfrau K. A. Sa- 
jenko, Sekretär des Dorfsowjets 
Makinka, informierte über den 
Lebenslauf deg Deputiertenkandi
daten und unterstrich, daß Kas- 
bek Smagulow ein sachkundiger 
Getreldebaucr und ein guter 
Lehrmeister der Jugend ist. Das 
Kollektiv unter seiner Leitung 
hat den Titel „Brigade hoher Ak
kerbaukultur" errungen, die 
Ernteerträge sind alljährlich gut. 
Während des elften Planjahr
fünfts erntete seine Brigade im 
Durchschnitt 15,9 Dezitonnen je 
Hektar gegenüber 14,2 laut Plan. 
Für hervorragende Leistungen be
kam Smagulow den Lenlnorden 
und den Orden des Roten Arbeits
banners verliehen. Er Ist Staats
preisträger der Kasachischen 
SSR, Mitglied des Sowchospar- 
telkomltees und des Büros des 
Gcbletspartelkomltees, er wurde 
zum Deputierten de$ Gebietsso
wjets gewählt.

Anerkennend sprachen über 
den Deputlcrtenkandldaten auch 
die Melkerin A, Sh. Basylowa 
aus dem Sowchos „XXIII. Par
teitag der KPdSU", der Dreher 
A. A. Sabolotln aus dem Sow
chos „Mamaiski", W. F. Skotar, 

। Vorsitzender des Dorfsowjets 
Sauralowka, und andere.

FORT SCHEWTSCHENKO. In 
den zwanzig Jahren seiner Arbeit 
In der Viehwirtschaft kannte 
Abdrasselt Bekchoshln kqlne zwei
te so schwierige Tierwinterung 
wie die diesjährige. Dennoch er
füllt die von ihm geleitete Kamel
züchterbrigade im Sowchos „Sha- 
na Shol" erfolgreich ihre Aufga
ben bei der Erhaltung und Ver
größerung der Tlerhestiinde so
wie der Fleisch- und Mllchllefc- 
rung. Nach diesen Kennzahlen 
hat Abdrasselt seinen persönli
chen Fünfjahrplan bereits er
füllt. In seinem schwierigen Vieh
züchterberuf hat A. Bekchoshln 
Dutzende Neulinge unterwiesen. 
Er führt im Wettbewerb der Vieh
züchter. In Anerkennung seiner 
Leistungen ist dem Bestarbeiter 
die Medaille der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
verliehen worden. In den Ta
gen der Vorbereitung der Wahlen 
leistet A. Bekchoshln aktive Ar
beit zur Erläuterung der Innon- 
und Außenpolitik der Partei und 
der Regierung.

Viel Lobendes sagten über den 
Dcputlertcnkandldaten A. Bekcho-

Hohes
shin auf dem Treffen mit den 
Wählern des Wahlkreises Fort 
Schewtschenko Nr. 295 der Ver
trauensmann A. .Abilow. Ghef» 
tlerarzt in der Landwirtschaftli
chen Versuchsstation: Sh. Kadyr
bajewa. Fischverpackerin in der 
Verwaltung „Mangyschlakryb- 
cholodflot"; Sh. Bosatow, Sekre
tär des Parteibüros im Sowchos 
„TJubkarganski", und andere.

LENG ER. Tattikys Tadshlbaje- 
wa ist überzeugt, daß sic ihren 
Beruf sich fürs ganze Leben ge
wählt hat. Mit dem Zeugnis über 
Mittelschulbildung kam sic In 
die Konfektionsfabrik „Lutsch" 
und wurde Maschinennäherin. Un
ter ihrer aktiven Mitwirkung 
wurden das Fließbandverfahren 
und die enge Spezialisierung 
cingeführt sowie die Fertigungs
linien vervollkommnet. Viel Mü
he bekundete Tattikys auch um 
die Organisation der Dienstlei
stungen und um die Verbesserung 
der Gemeinschaftsverpflegung. 
Sic führt !m Wettbewerb und 
produziert gegenwärtig bereits 
für 1987. In Anerkennung Ihrer 
Erfolge bekam sie zwei Orden 
des Arbeitsruhmes verliehen. Als 
Deputierte des Stadtsowjets von 
Lenger erfüllte sie alle Wähler
aufträge.

Das betonten auf dem Treffen 
der Vertreter der Werktätigen 
des Wahlkreises langer Nr. 475 
mit ihrem Deputiertenkandida
ten T. Tadshibajewa ihre Ver
trauensfrau L. N. Tatjanina, Öko
nom in der Konfektionsfabrik 
„Lutsch": B. Botajew, Ingenieur 
Im Werk für Schmiede- und Pres
seausrüstungen: A. Boshbanow, 
Meister im Kombinat für Ge
treideerzeugnisse, und S. Imanta- 
Jew, Brigadier Im Betonwerk.

URALSK. Mit Planvorlauf ar
beitet der Oberviehzüchter 
A. Massenow Jm Sowchos „Ko- 
telnikowski". Er hat sich ver- 
rfllchtet, seinen persönlichen 
ünfjahrplan zum 40. Jahrestag 

des großen Sieges zu erfüllen, 
und löst sein Wort in Ehren ein. 
Die Aufgaben für die ersten vier 
Planjahre hat der Jungkommu
nist mit einem halben Jahr Vor
sprung bewältigt. Das Gewicht 
Jedes abgesetzten Mastochsen be
lief sich auf mehr als 440 Kilo
gramm, was die Planzahl um 100 
Kilogramm übertraf. Der Schritt
macher 1m sozialistischen Wettbe
werb der Viehzüchter im Rayon 
Talpak wurde zum Meister der 
Rindermast dank der schöpferi
schen Auswertung der Erfahrun
gen der Bestarbeiter der Tier
produktion im Gebiet Uralsk und 
dank seiner ständigen Qualifizie
rung. Er steht im Fernstudium

Vertrauen
an einer landwirtschaftlichen 
Hochschule.

Das berichtete auf dem Treffen 
der Wähler des Wahlkreises Tai- 
pak Nr. 428 mit dem Deputier
tenkandidaten Algall Massenow 
sein Vertrauensmann O. Jermu- 
chanow. Mechaniker im Sowchos 
„Taipakski". Anerkennend spra
chen von dem Deputiertenkandi
daten die Lehrerin U. Tomanowa. 
der Fahrer M. Shumaschcw, die 
Schäferin S. Samalichowa aus 
dem Sowchos „Talpakski" und 
andere.

ARKALYK. Viele Menschen 
im Kasachstaner Neuland kennen 
den Meister hoher Ernteerträge 
Wassili Andrejewitsch Belajew, 
Leiter einer Feldbaubrigade im 
Sowchos „60 Jahre Sowjetar
mee". Sein Kollektiv ist mit un
ter den ersten im Gebiet zur 
Arbeit nach der Auftragsmethode 
übergegangen. Alljährlich stei
gen die Getreideerträge auf den 
von ihm bewirtschafteten Flä
chen. Die Brigade des Helden 
der Sozialistischen Arbeit führt 
Gegenwärtig im sozialistischen 
Wettbewerb bei der Vorbereitung 
zur Frühjahrsbestellung. Als Mit
glied des Büros des Rayonpartei
komitees Shaksv beteiligt sich 
der Brigadier Belajew aktiv am 
gesellschaftlichen Leben.

Dies stellten die Wähler des 
Wahlkreises Shaksy Nr. 409 auf 
dem Treffen mit Ihrem Deputier
tenkandidaten W. A. Belajew 
fest. Hier sprachen der Vertrau
ensmann N. A. Karpenko. Chef
agronom des Sowchos „60 Jahre 
Sowjetarmee": A. M. Posdnjako
wa. Schweinezüchterin in diesem 
Agrarbetrieb: B. A. Machajewa, 
I/Chrerin an der Dorfmittelschule; 
T. G. Imanowa. Melkerin im 
Sowchos „Shaksynski", und an
dere.

ZELINOGRAD. Die Vertreter 
der Arbeitskollektive und Orga
nisationen des Wahlkreises 
Wiachnjowka Nr. 444 trafen mit 
ihrem Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR Ann« Mlchallowna 
Moshejko, Facharbeiterin in der 
Produktionsvereinigung für Ge
flügelzucht, zusammen.

„Anna Michajlowna Ist eine 
feinfühlige und aufmerksame 
Kollegin und ein Produktions
neuerer", sagte die Vertrauens
frau G. A. Issajewa, Lehrerin an 
der Mittelschule von Ishewskoje. 
„Sie hat zahlreiche Jungarbeite
rinnen in ihrem Beruf unterwie
sen und ausgebildet. die Jetzt 
Aktivisten der Produktion sind. 
In den ersten vier Planjahren lie
ferte A. Moshejko 160 Tonnen 
Geflügelfleisch zusätzlich zum 
Plan. Durch rationelle Nutzuh-g 

des Futters erzielte sie beachtli
che Einsparungen. Für Ihre hin
gebungsvolle Arbeit wurde Anna 
Mlchailowna mit zwei Orden des 
Roten Arbeitsbanners ausgezeich
net und zur Deputierten des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR der zehnten Legislaturpe
riode gewählt. Sie rechtfertigte 
in Ehren das Vertrauen der Wäh
ler.

Den Deputiertenkandidaten 
würdigten auch der Mechaniker 
G. G. Fladt aus dem Sowchos 
„Michailowsk!"; der Reparatur
schlosser W. W. Dawydenko aus 
dem Kraftverkehrsbetrieb; die 
Facharbeiterin S. F. Tlmoschew- 
skaja aus der Produktionsverei
nigung für Geflügelzucht von 
Wischnjowka. und andere.

ALMA-ATA. Der Name des 
Volksschrlftstellers der Republik, 
Helden der Sozialistischen Ar
beit G. M. Musrepow ist der brei
ten Leser-Öffentlichkeit gut be
kannt. Für die Werke des aner
kannten Künstlers sind tiefgehen
der Realismus, Parteilichkeit und 
Volkstümlichkeit kennzeichnend. 
Er schuf markante Gestalten von 
Menschen mit aktiver Lebenscin- 
stellung und hohem staatsbürger
lichem Gefühl, treuer Patrioten 
des sowjetischen Vaterlandes.

Gewichtig ist der Beitrag des 
Schriftstellers zur Entwicklung 
der kasachischen sowjetischen Li
teratur. Er vertrat wiederholt und 
würdig die multinationale Kultur 
des Sowjetlandes auf Internatio
nalen Foren.

Davon sprachen auf dem Tref
fen mit dem Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR Gablt Mach
mudowitsch Musrepow, das Im 
Dzlerzyskl-Wahikreis Nr. 11 der 
Hauptstadt Kasachstans statt
fand. sein Vertrauensmann. A. T. 
Turabajew, Chefarzt Im Zentra
len Stadtkrankenhaus; der Schlos
ser J. A. Slmenko aus dem Bus
park Nr. 4; die Krankenschwe
ster G. Omarowa; der Abteilungs
leiter P. G. Poltorazki aus dem 
Wissenschaftlichen Forschungsin
stitut „Stromprojekt"; der Sekre
tär der Parteiorganisation des In
stituts für Arztefortblldung L. W. 
Krlwdewa und andere.

Es fanden auch Treffen mit 
anderen Deputiertenkandidaten 
statt. Die Wähler erteilten ihnen 
Aufträge. Die Deputiertenkandi
daten dankten Ihnen für das hohe 
Vertrauen und versicherten, daß 
sie alle ihre Kräfte, Kenntnisse 
und Erfahrungen aufbieten wer
den, um es zu rechtfertigen.

(KasTAG)
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Briefe an die
Treundschaff

Gewöhnlich 
und ungewöhnlich 
zugleich

Dieser Tag war für die klei
nen Besucher der kombinierten 
Kinderanstflit „Wischenka" von 
Ralchasch im Gebiet Dsheskas- 
gan gewöhnlich und ungewöhn
lich zugleich. Gewöhnlich, well 
alles so verlief wie an allen üb
rigen Tagen: Turnen. Frühstück. 
Snlelr. Unterricht... Und unge
wöhnlich, well an diesem Tag ih
re Ellern hier anwesend waren 
und mit eigenen Augen sehen 
konnten, womit sich ihre Töch
ter und Söhne tagsüber beschäf
tigten.

Jn den 12 Jahren des Beste
hens des Kombinats sammelten 
seine Mitarbeiter reiche Erfah
rungen In der Kindererziehung. 
..Wlschenka" war mit unter den 
ersten, wo im Mikrostadion mit 
Érfolg Kinderspiele eingeführt 
wurden. Heute fühlen sich die 
Kinder im Sport«aal ganz sicher. 
Mit Vergnügen klettern sie am 
SeJl empor, turnen an den Rin
gen. besteigen eine Strickleiter.

An diesem Tag besuchten die 
Etygrn auch die Unterrichtsstun
den. in denen dl« Kinder lesen, 
nacherzählen. Bilder beschreiben 
und rechnen lernen.

Später fand eine Aussprache 
zwischen den Eltern und den Er
ziehern über die wichtigsten 
Probleme der Klndererzdehung 
statt.

Das pädagogische Kollektiv der 
Reihe von Maßnahmen vor. die 
die Verbindung zwischen Kinder
anstalt und Familie stärken sol
len.

Wassili BUCHALO
Gcbflet Dsheskasgan

Für den
Friedensfonds

Nur wenig Worte läßt sich ge
wöhnlich vom Spenden für den 
Friedensfond« sagen. und auch 
davon, was den Menschen be
wegte. sein gar nicht ..übriges" 
Geld auf das Fr'edensfondskonto 
zu überweisen. Man forscht da
nach auch nicht, denn das Stre
ben der Sowjetmenschpn. den 
Frieden auf un«erem Planeten zu 
erhalten, ist allen «rut bekannt. 
Deswegen tragen dl** leute be
stimmt«' Summen in die Sparkas
se- — für den Friedensfonds.
/. Aktiv geht die Sammlung von 

Geldmitteln für den Frteden«- 
fond- ’m HütT<'nwerker-BezJrk 
von Tscheljabinsk. Mit unter 
den aktivsten si"d die Kollekti
ve der Tru«te ..Promstroi" und 
Pmmotdelstrol". Insgesamt be
trägt- d’e von diesen Kollektiven 

.■gesendete Geldsumme gegen
wärtig 10 683 Rube’.

Zu Ehren des 40. Jahrestags 
de« Siebes 1m Großen Vaterländi
schen Krieg starteten die mei
sten Kollektive dieser Tru=te 
dte Initiative, einen Tae Jedes 
Monats unentgeltlich zu arbeiten 
sind die verdiente Summe auf das 
Friedensfondskonto zu überwei
sen.

Heinrich HASENKAMPF 
Tscheljabinsk

Gedanken zum Zeitgeschehen

Die Gefahr ist groß
In der ganzen Welt demon

strieren die Völker gegen den 
Krieg. Das hat seine schwerwie
genden Gründe, denn die Imperia
listischen Kräfte in den USA und 
in den NATO-Staaten betreiben 
schon eine geraume Zelt eine 
beispiellose Krlegsvorbercltung. 
in der BRD. In England und in 
Italien werden neue Raketen auf- 
gestellt und auch Unmengen an
derer Wallen aufgespeichert.

Die ununterbrochenen Frie
densmärsche In den NATO-Län
dern sprechen dafür, daß die 
Völker Europas keinen Krieg wol
len. in der BRD fanden mächtige 
Massenkundgebungen gegen die 
Stationierung der Pershlng-2-Ra- 
keten aus den USA statt, an de
nen sich Millionen Menschen be
teiligten. Auf dem amerikani
schen Raketenstützpunkt Mutlan
gen in der Nähe der Stadt Heil

bronn ist unlängst das Triebwerk 
einer Pershlng-2 explodiert. Da
bei kamen einige USA-Soldaten 
ums Leben. andere wurden 
schwer verletzt. Zu allem Glück 
war die Atomsprengladung der 
Rakete nicht explodiert.

Was aber, wenn sie es wäre? 
Dann wäre, cs zu atomarer Ver
wüstung und Massenmenschen
mord gekommen —.viel schlim
mer als In den Japanischen 
Städten Hiroshima und Nagasaki 
zusammengenommen, die von den 
Amerikanern mit den ersten 
Atombomben belegt worden wa
ren. Es ist schauderhaft, daran 
zu denken! Dazu nehmen sich 
aber die führenden Politiker der 
regierenden konservativen Blocks 
CDU/CSU scheinbar keine Zeit. 
Sic haben andere Sorgen.

Immer dreister heben die so
genannten ..ewig Gestrigen" in 
der BRD das Haupt, indem sie

sich frech mit dem llltlerschen 
Hakenkreuz und Nazi-Abzeichen 
dekörleren und ihre revanchisti
schen Gelüste lauthals verkünden.

Und was tut die BRD-Regie
rung mit Ihrem Haupt Kohl an 
der Spitze? Die revanchistische 
Landmannschaft der Schlesier 
hat für Juni eine provokatorische 
Zusammenkunft In Hannover an
gesagt. und Kohl beeilte sich, 
seine Teilnahme daran zu ver
sprechen. Ja. so l«t es. Davon zeugt 
doch auch Bundeskanzler Kohls 
Elfer, mit dem er immer sofort 
Jegliche aggressiven Handlungen 
des USA-Präsidenten unterstützt.f

Die Bürger der USA haben zu 
Hause noch keinen Krieg erlebt, 
und das ist vielleicht eine der 
Ursachen, daß Reagan so leicht
fertig die Kriegsfackel schwenkt. 
In der RRD scheint man den 
von Hitler entfachten Krieg 
noch nicht vergessen zu haben.

Davon zeugen die vielen .und 
verschiedenartigsten Antikriegs
demonstrationen. Klipp und klar 
Ist auch wogegen die Deutsche 
Kommunistische Partei protestiert 
und warum sie zur Wachsamkeit 
aufruft, warum die Aktivisten 
der Sozialdemokratischen Partei, 
der Partei der Grünen, der christ
lichen und anderen Antlkricgsor- 
ganlsatlonen zu tatkräftigen Auf
tritten für den Frieden aufgefor
dert haben.

Warum sage Ich heute dies al
les? Davon lesen wir doch In der 
Presse, hören und schon es im 
Rundfunk und Fernsehen. Ich ha
be mir das alles ernst und be
sorgt durch den Kopf gehen las
sen. Gefährlich ist so etwas, so 
gefährlich, daß man laut schreien 
möchte. Sind diese unverschäm
ten Kriegstreiber etwa wahnsin
nig! Warum steckt man sie dann 
nicht in Zwangsjacken!

Über den friedlichen Charak
ter unserer sowjetischen Lebens
weise. über die Friedenspolitik 
unserer Regierung, die Im vol
len Einklang mit dem Willen, 
den Hoffnungen und dem Verlan
gen des ganzen Volkes handelt, 
gibt es keinen Zweifel und kann 
ihn auch nicht geben. Aber kön

nen wir zulassen, daß all das, wiy? 
wir so te.uer, mit so viel Blut 
und Lcjdcn, mit dem Leben un
serer tapferen Kämpfer erkauft 
haben, derart gefährdet wird? 
Nein, tausendmal nein!

Die Sowjetmenschen "werden es 
nie vergessen, wie teuer uns der 
Sieg im Großen Vaterländischen 
Krieg zu stehen kam, wieviel 
Kummer und Schmerz er ge
bracht. wieviel Menschenopfer 
uns die Invasion der Hltlerarmee 
abverlangt hat. Ich und meine 
Altersgenossen waren damals 
Jung und hatten unsere Lebens- 
pläne. Was wurde daraus? Ich 
hatte zwei Brüder, zwei Schwe
stern. die Schwiegereltern. Kin
der, um nur die allernächsten Ver
wandten z.u nennen. Schon aus
gangs des zweiten Kriegsmona
tes fiel Viktor, der Sohn meines 
ältesten Bruders Johannes, auf 
dem Schlachtfeld In der Ukraine, 
einige Monate später dessen 
Schwiegersohn in den Kämpfen 
vor Leningrad, er selbst, nicht 
mehr der Jüngste, war den Krieg 
hindurch Im Arbeitsdienst. Mein 
anderer Bruder starb im Winter 
1942 Im Arbeitsdienst beim Bau 
eines Objektes b e 1 Tsche
ljabinsk. Der Bruder meiner

Frau Ernst Nlchelmann _ starb 
1942 am Bau einer Eisenbahn, 
zwei meiner Kinder sind In sibi
rischer Erde begraben. ,

Die Kriegsgefahr Ist groß, 
aber nicht zum Verzweifeln, denn 
es gibt die Sowjetunion — unse
re Heimät’ und eine’feste Stütze 
des, Weltfriedens. Der General
sekretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
K. U. Tschernenko sagte in sei
ner Antwort auf Fragen des Kor
respondenten der amerikanischen 
Fernsehgesellschaft CNN Loory 
betreffs der bevorstehenden Ver
handlungen zwischen den USA 
und der UdSSR: „Die Menschen 
sind sich nicht nur der Dramatik 
unserer Zelt bewußt. sie sehen 
Immer deutlicher, wo die Trennli
nie zwischen den beiden grund
legenden politischen Kursen — 
der Politik des Friedens und der 
Linie auf die Vorbereitung ei
nes Krieges — verläuft. Völker 
und Regierungen sprechen sich- 
entschieden für die Gesundung 
der Internationalen Lage, für 
die Beendigung des Wettrüstens, 
für einen friedlichen Weltraum 
aus. daß die Kernwaffen vom 
Antlitz der Erde verbannt wer
den."

Alexander HASSELBACH-

u.

Menschen der Kunst

Die lichte Welt 
seiner Gemälde

Sie glauben 
an den Erfolg

Christian Gaus wird bald 60. 
Als Mechanisator erlebt er sei
nen drelundzwanzigsten Winter. 
Er hat nicht nur die Technik 
vollkommen erlernt, sondern ist 
auch ein Meister seines Fachs ge
worden. So schätzen ihn seine 

^Arbeitskollegen, und die- jun
gen Mechanisatoren sind stolz 
auf ihren Lehrmeister.

Seit seiner frühen Jugend be
stellt Christian das Ackerland.

: Später, als die Bewegung um 
das rationelle Einsetzen der lei
stungsstarken ..Kirowez/'-Trakto- 
ren ’ gestartet wurde, absolvierte 
Christian einen Traktoristenlehr
gang. Gegenwärtig Ist er mit sei
ner Arbeitsgruppe im Rübenan- 
ibau beschäftigt.

Das Kollektiv arbeitet nach 
einheitlichem Arbeitsauftrag. Die 
Leute für die Arbeitsgruppe bat 
er selbst gewählt. Es sind alle« 
Menschen mit gleichen Ansich
ten. die wie er selbst an den 
Erfolg ihrer Vorhaben fest glau
ben und sich beharrlich dafür eln- 

,! setzen.
‘ Selma ACKER 

Gebiet Dshambul

Der Maler Nikolai Kowaljow 
gehört zu Jener Generation der 
sowjetischen Menschen, die in 
den grausamen Jahren des erbit
terten Kampfes gegen die faschi
stischen Eroberer reifen muß
ten, für die die Tausenden Front
kilometer von Moskau bis Berlin 
zu richtigen Lebensuniversitäten 
geworden sind. Seine Bru?t 
schmücken zahlreiche Kampfaws- 
zeichnungen — der Rotbanneror
den. der Orden ..Roter Stern", 
die Medaillen ..Für den Sieg 
über Deutschland 1m Großen Va
terländischen Krieg 1941 bis 
1945", „Für Tapferkeit", „Für 
die Befre 1 u n g Warschaus" 
und „Für die Einnahme Ber
lins". Aber wie kompliziert und 
schwer die Lage an der Front 
auch war. fand der Soldat Ko
waljow stets doch einige freie 
Minuten, um die sich dem auf
merksamen Auge auftuenden Na
turschönheiten ringsherum auf 
dem Papier festzuhalten. Das 
brauchte Kowaljow auch dazu, 
damit seine Finger nicht die 
Handlungen des Pinsels verlern
ten.

Nach dem Krieg wurde Nikolai 
Kowaljow Bühnengestalter im 
Russischen Lermontow-Dramen- 
theater von Alma-Ata. In dieser 
Zeit nahm er auch enge schöpfe
rische Kontakte mit den Lehrern 
der Alma-Ataer Kunstfachschule 
auf, die ihm große Hilfe bei der 
Vervollkommnung seiner Berufs
meisterschaft erwiesen. Später 
übersiedelte er nach Dshambul.

Das Schaffen von Kowaljow 
wird durch das -Leben selbst, 
durch die enge Verbindung des 
Menschen mit der Natur genährt. 
Ihn fasziniert deren Harmonie 
upd. Unzertrennli^hkelt. Ein an
schauliches Beispiel dafür ist Ko
waljows Gemälde -..Die Feldu'.- 
mc". das im Jahre 1956 entstan
den ist.

Die Gestalt dieses Baumes ver
körpert das Leben auf der Erde, 
das unverwüstlich ist. Das Ge
mälde ist in einer auserlesenen

Pastellfarbenpalette ausgeführt, 
was für eine gehobene emotionale 
Stimmung sorgt. Alle künstleri
schen Mittel, die der Maler da 
verwendet, sind diesem edlen 
Ziel untergeordnet.

Dieses Gemälde zählt zu den 
ersten ernsten Werken des ein
fühlsamen Künstlers, der In sei- 

- ne Heimat und In die Malerei 
leidenschaftlich verliebt ist und 
keine Schwierigkeiten scheut, um 
die nötige Ausdruckskraft zu er
reichen.

In seinen Aquarellen läßt sich 
das unverwandte Interesse des 
Malers für die wechselreichen 
Naturerscheinungen und für die 
Umwelt anschaulich verfolgen. 
Hartnäckig sucht er die harmo
nischen Verbindungen, erforscht 
er die sich fortwährend verän
dernde Verteilung der Farmen 
und Schatten im Grün der Bäu
me oder fier Wolken. Deshalb ist 
die Welt «einer Werke nicht sta
tisch, sondern veränderlich und 
beweglich. Man spürt gleichsam 
die Verzückung des Autors vor 
dem Farben- und Linienreichtum 
des Erlebten, sein ständiges Be
streben, die bisher unbekannten 
Erscheinungen zu ergründen, sie^ 
auf die nur ihm eigene Manier' 
wiederzugeben. Das sieht man 
denn auf seinen Landschaftsbil
dern: die keusche * Einöde der 
Sandwüste mit dem einschläfern
den Rhvthmus der vegetationslo
sen Dünen, die unzugänglichen 
Gebirge mit weißen Massen unge
trübten Schnees, den herrlichen 
Reigen der Herbstfarben und die 
bescheidene Schönheit der Step
pengräser.

Der Künstler Kowaljow freut 
«Ich nicht nur über das Neue, 
bisher Unbekannte, sondern auch 
über das scheinbar Alltägliche, 
längst Gewohnte, und hält es auf 
seinen Gemälden fest. Wenn man 
seine Landschaftsbilder ..Die Um
gebung von Dshambul". „Ein 
Bergflüßchen". „Dshalljau" oder 
seine Stilleben mit Blumen und 
Büchern betrachtet, beginnt man 
zu begreifen, wieviel wir einge

büßt hätten, ohne die bezaubernde 
Kunst dieses Malers, die uns be
sticht durch die Auserlesenheit 
der Linien und Farbenverschmcl- 
zungen. Mit seinen Landschafts- 
blldern lehrt uns der Künstler, 
diese ewige Schönheit der uns 
umgebenden Natur zu sehen und 
zu schätzen.

Farbe und Licht sind für Ihq 
Mittel zum Ausdruck seiner Ge
fühle und der Erlebnisse des 
Schönen und Einmaligen. Der 
Maler kehrt zu demselben The
ma oder Sujet oft mehrmals zu
rück und bemüht sich, die Stille
hen und Landschaftsbilder mög
lichst ausdrucksvoller zu ge«tal- 
ten. So war es mit dem Gemälde 
..Herbst In Dshambul" Die saf
tigen. schillernden Farben der 
südlichen Stadt reißen den Be
trachter in ihren Bann. Je län
ger man vor diesem Werk ver
weilt. desto tiefer beeindruckt 
einen seine Palette. Der Maler 
führt uns mit diesem Gemälde in 
das geheimnisvolle Labor der Na
tur. wo sich die wunderlichsten 
Veränderungen vollziehen. Der 
aufsteigendr Nebel, der oft bizar
re. verblüffende Formen an
nimmt. der In der Sonne wie 
Perlmutter und Brillianten glit
zernde Relf, die Im Winde flat
ternden jungen Blätter an den 
Bäumen. — alles fesselt seine 
Aufmerksamkeit.

Nikolai Kowaljow Ist einer 
der ältesten Künstler Dshambuls. 
In den vielen, mit schöpferischem 
Suchen ausgefüllten Jahren hat 
er etwa 200 Gemälde geschaffen, 
darunter das erhabenromantischc 
..Die Berggipfel". das philoso
phisch-nachdenkliche „Birken im 
Frühling", das monumental epi
sche ..Die Schafherden im Vor
gebirge" und viele andere, die 
von der Kritik und den Zuschau
ern hoch elngeschälzt wurden. Ni
kolai Andrejewitsch ist aktiver 
Teilnehmer von Unjons-, Repu
blik- und Gebletsausstellungen. 
ist Inhaber mehrerer Diplome 
und Ehrenurkunden. Viel hat er 
auch zur Ausstattung der Kul
tureinrichtungen in den Städten 
und Dörfern des Gebiets beige
tragen.

Unlängst hat der Maler seinen 
60. Geburtstag begangen. Er 
ist voll schöpferischer Pläne und 
sucht stets nach neuen Elndrük- 
ken, neuen Themen und Sujets, 
neuen Ausdruck’smltteln.

Natalia ILJINSKAJA.
Leiterin des Dshambuler 
Ausstellungssaales

Reichhaltiges Reiseprogramm
Den zwei w ichtlgsten Ereig

nissen des Jahres — den Feier
lichkeiten anläßlich des 40. Jah
restages des Sieges des sowjeti
schen Volkes im Großen Vater
ländischen Krieg 'von 1941 — 
1945 und den XII. Weltfestspie
len der Jugend und Studenten — 
ist ein Sonderprogramm des so
wjetischen JugendrClsebüros ge
widmet. Das sagte Wladimir Ru
dakow, Vorsitzender der Mos
kauer Niederlassung' von „Sput
nik".

Heute kommen rund 125 000 
ausländische Touristen und mehr 
als 120 000 sowjetische Mädchen 
und Jungen allein im Rahmen 
des „Sputnik" Programms nach 
Moskau. Das Reisebüro berück;

Slchtlgt bei der Programmgestal
tung soziale und altersmäßige Zu
sammensetzung der Touristen
gruppen. „Wir sind darum be
müht. daß sich die ausländischen 
Touristen nicht nur historische 
und architektonische Sehenswür
digkeiten besuchen, sondern sich 
über das Leben in der Sowjet
union aus erster Hand informie
ren". hob Wladimir Rudakow 
hervor. Dies sei bei Treffen, Ge
sprächen und Kontakten mit Ver
tretern der Moskauer Jugend und 
hei Besuchen von Industriebetrie
ben und gesellschaftlichen Orga
nisationen möglich. •

Wladimir Rudakow teilte wei
ter mit. daß eine neue Reiseroute 
durch Moskau zusammengestcllt

wurde. Sie heißt „Moskau beim 
Festival". Zwölf internationale 
Klubs sollen eröffnet werden. Die 
Touristen werden am Festival
programm teilnehmen: An den 
Eröffnungs- und Abschlußfeier- 
llchkeiten. an Antikriegskundge
bungen und an Manifestationen, 
am Festival-Maskenball und an 
einem besonderen l^auf, der 1985 
Meter, lange Festivalmeile.

Rund. 10 000 Touristen aus so
zialistischen und kapitalisti
schen Ländern sowie mehr als 
10 000 sowjetische Mädchen und 
Jungen werden erwartet. „Wir 
wollen den Touristen mit einem 
gut vorbereiteten Programm, das 
ihren Erwartungen entspricht, 
Freude bereiten." (TASS)

Kulturmosaik

Guten Anklang 
gefunden

Im Palast für Kultur und Tech
nik „50 Jahre UdSSR" von 
Temirtau gaben die Laienkunst
chöre ein großes Konzert. Der 
ganze Erlös dafür wurde an den 
Friedensfonds überwiesen. Im er
sten Programmteil trat der gro
ße Chor der örtlichen Musikfach
schule mit Friedensliedern ver
schiedener Völker auf.

Im zweiten Teil erklangen 
schöne Lieder aus der Kriegs
und Nachkriegszeit, die bei den 
älteren Zuhörern guten Anklang 
fanden.

Ein Kapitel
aus der Kriegszeit

Der Fonds des Heimatmuseums 
vorn Kustanal hat sich um neue 
wichtige Dokumente bereichert, 
die über den heroischen Arbelts- 
ailtâg der Menschen während des 
Großen Vaterländischen Krie
ges berichtet.

Eine Exposition ist der Mecha
nisator ehbrigade von Frauen ge
widmet. die 1942 im Sowchos 
. .Scboptykuiskl" (damals Kol
chos „Proletari") gegründet wur
de. Diese Frauen halfen (Jen Sieg 
schmieden. Ihre Namen stehen 
Jetzt In Gold auf dem roten 
Samt in der Glasvitrine.

Zw&i Premieren
Zwei Tage nacheinander zeig

ten die Laienkünstler des Poesie- 
.theaters „Parus", das beim Ki
row-Werk von I’etropawlowsk 
besteht, Premieren. Die neuen 
Bühnenaufführungen ..Ihre Ma

jestät die Frau" und „Majakowski 
selbst" wurden mit viel Interes
se aufgenommen.

Im Lustspiel „Ihre Majestät 
die Frau" debütierte der Arbeiter 
Juri Parchomenko als Amateur
regisseur.

Damit erneut die lichte 
Poesie schwebe...

Semjon Geltschenko, Sol
dat einer Grana t wer f e r- 
mannschaft. kam im Gro
ßen Vaterländischen Krieg nicht 
bis nach Puschkinsklje Gory und 
beteiligte sich nicht an ihrer Be
freiung. Er wurde bei Nowgorod 
schwer verwundet. verlor die 
linke Hand und konnte also nicht 
neben den anderen sowjetischen 
Soldaten die Flüsse Welikaja und 
Sorot forcieren, Michailowskoje 
und Trigorskoje befreien.

Der ehemalige Kustos im 
Puschkin-Haus und in den Pe- 
lerhpf-Palästen und rastlose Wis
senschaftler Semjon Stepano
witsch Geltschenko. kam in die 
vqm faschistischen Unrat befrei
ten Puschkinsklje Cjory Ende 
1944. Er kam, um für Immer in 
diesem Ort zu bleiben, der mit 
dem Namen des größten Dich
ters Rußlands verbunden Ist. Da
mals gab e? hier kein einziges 
ganze-s Gebäude und anstelle de« 
wunderschönen Schonreviers wa
ren vom Feind verwüsteter Bo
den, Stacheldraht. Bombentrich
ter. I nterstände. Minen, nichtex
plodierte Geschosse vorzufinden.

Der neue Direktor des Pusch
kin-Schonreviers S. Geitschenkc 
und die Menschen, die mit ihm ar
beiteten, glaubten aber fest, 
daß alles wieder so werden wird, 
wie es früher war. und schon
ten dafür keine Kräfte.

Im Jahre 1949 fand die zum 
150. Geburtstag von Alexander 
Sergejewitsch Puschkin anbe-

raumte feierliche Eröffnung der 
Staatlichen Gedenkstätte (Muse
um und Schonrevier) statt. Heute 
ist hier wirklich alles so gestal
tet. wie es zu Lebzeiten Pusch
kins wär. Im Schonrevier mahnt 
vieles an den schrecklichen Krieg. 
In Trigorskoje, irn Haus der 
Nachbarn und Freunde Puschkins 
Ossipow-Wulf. befindet sich in 
einem der Zimmer eine Exposi
tion. die über die Befreiung von 
Puschkinsklje Gory berichtet. 
Da wird der Stamm einer Fichte 
aufbewahrt, die von faschisti
schen Kugeln und Geschoßsplit- 
tern zerstört wurde. Ein ebensol
cher Stfimm befindet sich in der 
Veranda des Hauses Semjon Stc- 
panowitsciis.

..Heute, am Vorabend des 40. 
Jahrestages des großen Sieges, 
der unser Land von den Hitler- 
Greuel befreite. Werden wir al
les daransetzen, damit Im Schon* 
revier erneut die lichte Poes® 
Puschkins schwebe, damit man 
ringsum den starken Geist der 
russischen nationalen Kultur spü
re". sagt Sem Ion Stepanowitsch 
Geit«chenko. Held der -Sozial)^ 
«tischen Arbeit und Veteran des 
Großen Vaterländischen Kriegei.

Unser Bild: Die Veteranen des 
Großen Vaterländischen Krieges 
S. Geitschenko (zweiter von links), 
Redakteur der Zeitung ,,Puschkin4'ki 
Kraj" A. Sawygin (links) und die 
Mitarbeiter des Schonreyiers N. 
Schendel und T. Sharikow (i*echt<).

Foto: TASS

ÜEHERHARKT
„Tnuiuilscliatt

Körperkultur— ohne Ferien

Schieülialle in Dorfschulen Bauarbeiter eilen ins Stadion
Die Mittelschule Nr. 2 von 

Satobolsk, Rayon und Gebiet 
Kustanal. zieht die Kinder der 
ganzen Siedlung durch ihre be
quem eingerichtete Schießhalle an. 
Hier wurden vor kurzem Wett 
kämpfe der Oberschüler Iw 
Schießen ausgetragen.

Die im Keller des Schulge
bäudes eingerichtete Schleßhalle 
— etwa 2o Meter lang — ist der 
Stolz der Schüler. Alles haben 
hier sie mit eigenen Händen ge
macht — den Fußboden gedielt, 
die Wände gestrichen, den Raum 
mit den nötigen Geräten aus 
gestaltet. Bel komplizierten Ar
beiten haben den Schülern ihre 
P^len — die Mitarbeiter des ört
lichen Baubetriebs geholten und 
das Rayonkomitee der DOSAAF

________ ■ _______________

hat die Anschauungsmittel gelie
fert.

Erst vor kurzem gab es Im 
Rayon Kustanal nur vier Schieß
hallen. Heute gibt es sie fast in 
jeder Schule. Das Problem wur
de ganz einfach gelöst — aller- 
-lel alte Gebäude. Keller, unbe
nutzte Räume wurden umgebaut.

Das Rayonkomltec DOSAAF 
hatte einfache Schießhallentypen 
entworfen: Tiefe Gräben werden 
von ausgebuchten Betonplatten 
überdacht und ausgelegt: eg wird 
elektrisches Licht hlngeleltet. 
und fertig Ist die Schleßhalle. 
Solche Anlagen sind bereits in 
den Sowchosen ..Wladlmlrskl“ 
und, „Schtscherbakow" errichtet 
worden. Hier können sich die 
Schüler und die Dorfjugend er
folgreich Im Schießen üben.

Die Maurerbrigade von Anato
li Swonkowltsch aus der Ver
suchsstation des Kustanaler wis
senschaftlichen Forschungsinsti
tuts zählt zti den besten im Agrar
betrieb. Die Bauarbeiter kön
nen nicht nur gut und effektiv 
arbeiten, sondern auch ihre Frei
zeit Interessant und abwechs- 
’ungsrelch verbringen. Der Bri
gadier ist ein leidenschaftlicher 
Snortler. der die Kollegen mit 
c- inem Enthusiasmus ansteckt, 
'»ach Arbeitsschicht begibt er 
sich auf. den Eisplatz, wo auf 
ihn schon die Hockeymannschaft 
des Dorfes wartet. Dieses Team 
besteht vorwiegend aus seinen 
Arbeitskollegen. aber spielen 
auch Reparaturschlosser, Mecha
nisatoren, Mitarbeiter des Fern
meldewesens mit. Für sie alle

Ist der Hockey eine Lieblingsbe
schäftigung geworden.

In freiwilligen Einsätzen ha
ben die Sportliebhaber mit Ana
toli Swonkowltsch an der Spitze 
einen bequemen Sportplatz er
richtet. Neben der Eisbahn , gibt 
es jetzt einen Umkleideraum mit 
Dusche. Erholungszlmmer und 
Reparaturwerkstatt. Hier wer
den oft die Stunden der Körper
kultur für Schüler durchge
führt, trainieren die Jungen 
Hockeyspieler: sonntags steht 
die Eisbahn allen Dorfbewohnern 
frei.

Neben Hockey treiben dir 
Dorfsportler auch Fußball und 
Leichtathletik. Im alten Kessel
haus. das In einen Saal für 
Schwerathletik urpgefcaut wurde, 
machte Wladimir Petrenko seine 
ersten Schritte zum Großsport.

Jetzt ist er nicht nur in der So
wjetunion. sondern auch im Aus
land gut bekannt. Im Dorf gibt 
es nun viele Anhänger dieser 
Sportart.

„in unserem .Agrarbetrieb ar
beiten sehr viele Junge Leute", 
sagte A. M. Klriljuk. Vorsitzten
der des Dorfsowjets der Volks
deputierten. „Das wird in unse
rer Arbeit stets berücksichtigt. 
Im .Auftrag der Jungen Wähler 
wird Im Dorf ein großer Sport
komplex mit Schwimmhalle. 
Stadion und mehreren einfachen 
Sportplätzen errichtet. Diese Ob- 
lekte stehen unter ständiger Kon
trolle der Deputierten, unter de
nen es auch Bauarbeiter aus der 
Brigade von Anatoll Swonko
wltsch gibt."

(KasTAG)
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